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Her große lag von SMead
V !e Krönungsfloltcrilüiau — Ver Welt größte Seemacht paradiert

Portsmouth , 20 . Mai . Auf der Reede von Spithead in der
Meeresstraße zwischen der englischen Südküste und der Insel
Wght hielt am Donnerstag die größte Seemacht der Welt ,
England, unter Beteiligung von 10 ausländischen Seemächten
die bisher größte Flottenschau in der Geschichte der Seefahrt ab.
Georg VI-, der neugekrönte König von England , der im Lause
des Mittwoch bereits in Englands größtem Kriegshafen , Ports¬
mouth , eintraf , empfing am Vormittag an Bord der königlichen
dacht „Victoria and Albert " dir Vertreter der ausländischen
Staatsoberhäupter , die an den englischen Krönungsfeierlichkei¬
ten teilnahmen , sowie die Oberbefehlshaber und die Admirali¬
tät der britischen Flotte .

Seit Wochen waren die Zimmer in allen Hotels und Caststät¬
ten des englischen KriegshafensPortsmouth vorbe¬
stellt , seit Tagen ist auch in dem benachbarten Southampton
kaum noch eine Unterkunftsmöglichkeit zu beschaffen . Ais im
Laufe des Dienstag als letzte ausländische Kriegsschiffe der
größte französische Schlachtkreuzer „Dunkerque " , das finnische
Kiistenwachschiff „Vainamoinen "

, der holländische Kreuzer
„Java " und der polnische Zerstörer „Vurza " auf der Reede von
Spithead vor Anker gingen , waren bis auf Italien alle großen
Seemächte der Erde am Schauplatz der Krönungsflottenparade
eingctroffen . Durch die Straßen von Portsmouth schob sich eine
unübersehbare Menschenmenge und man traf hier Seeleute aus
aller Welt , vom goldbedreßten Admiral bis herunter zum
Schiffsjungen . Das Marineblau beherrschte das Straßenbild ,
und für den Nichtfachmann war es nicht leicht, an der seemän¬
nischen Bekleidung auch zugleich die Nationalität zu erkennen.
Hinzu kam erschwerend der Umstand, daß die Seeleute , einerlei
ob sie der Kriegs - oder der Handelsmarine angehören , eine große
Familie bilden ; so sah man auch hier die Blaujacken aller Län¬
der Arm in Arm durch die überreich geschmückten Straßen zie¬
hen . Ohne auch nur einen Blick in den Hafen getan zu haben ,
wußte man so , daß sich hier die Seestreitkräfte der ganzen Welt
ein Stelldichein gegeben hatten .

knkunst des Königspaares
Bereits am späten Nachmittag des Mittwoch war ous eng¬

lische Königspaar im Sonderzug in dem Vorort Cosham einge¬
troffen , um auf einem 10 Kilometer langen Wege an dem von

Zchntausenden begeisterter Schaulustiger , Frontkämpfer . Pfad¬

finder und Pfadfinderinnen und den Jugendabteilungen mariti¬
mer Verbände gebildeten Spalier entlang zu fahren . 2m Hafen
oon Portsmouth , wo die königliche Yacht „Victoria and Albert '

oor Anker gegangen war , wurde das Königspaar von dem Ober¬

befehlshaber des Flottenstützpunktes Portsmouth , Sir William

Fisher, und dem Konteradmiral Turner empfangen und an Bord

geleitet . In dem Augenblick, als das Königspaar die Yacht be¬

trat , ging der königliche Stander am Hauptmast hoch und die
Salut

'
batterien aller Schiffe gaben den Königssalut von 21

Schüssen. Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blom¬

berg hatte sich nach Southampton an Bord des „Aviso Grille "

begeben.
Erstes Ziel aller Besucher Portsmouths war natürlich der Ha¬

sel: mit der Neun Reihen tief gestaffelten gewaltigen Armada .
Die Silhouetten aller dieser verschiedenen Kriegsschifftypen ho¬
ben sich in pittoresken Umrissen von dem abendlichen Himmel
ab , und mit großer Anteilnahme verfolgten die Tausende vom

Hafen aus die seemännischen Manöver , die auch dann von nöten

sind, wenn eine Flotte vor Anker liegt .

Der große Tag
Am Vormittag d -- -, Donnerstag brachten die Londoner Son¬

derzüge neue Menschenmassen in die Stadt . Das Wetter war

nicht ungünstig . Nach einigen kleineren Regenschauern am friih-

hen Morgen klärte sich der Himmel aus . Es herrschte schwacher
Wellengang bei leichtem Südwestwind .

Obwohl die eigentliche Flottenschau erst in den Nachmittags¬
stunden begann , war das gesamte Hafengcbiet vom Parade -Pier
bis hinüber zu dem Forts Monckton und Gilkicker , aber auch die

Ufer der Stokes -Bay meilenlang von Schaulustigen belagert .
Alle Schiffe auf der Reede von Spithead hatten über die Top¬
pen geflaggt , alle hatten auch die befohlene Paradeausstellung
eingenommen und vom Lande aus waren die Linien , die fast
die ganze Meeresstraße ausfüllten , deutlich zu erkennen . Es ist
ein beträchtlicher Teil der englischen Seestreitkräfte , der sich zu
der friedlichen Schau vereinigt hat . Neun Schlachtschiffe , zwei
Schlachtkreuzer. 15 Kreuzer , fünf Flugzeugmutterschiffe , 56

Flottillenführerboote und Zerstörer , 22 U -Boote und endlich die

Hilfsschiffe, Vermessungs- , Fischereischutzboote , Begleitschiffe,
Tankschiffe und Schulschiffe der englischen Marine sind vor An¬
ker gegangen . Hinzu kommen zwei Zerstörer der kanadischen Ma¬
rine , ein Kreuzer Neuseelands und eine Schaluppe der könig¬
lich- indischen Marine . Hinter ihnen liegen 16 Kriegsschiffe der

ausländischen Seemächte und hinter diesen wieder die Schiffe
der Handelsmarine , die Fischereifahrzeuge, die Yachten, die

Werft - und Küstenboote.
Die Absperrung am Prer , wo die königliche Ygcht „Victoria

and Albert " liegt , ist besonders stark. Das stolze Schiff, das 1899
vom Stapel lief , bat alle bisher in Spithead durchgeführten
Flottenparaden mitgemacht. Der schöne Dreimaster tritt bei der

britischen Krönungsflottenschau zugleich auch seine letzte Fahrt
an . Er wird abgewrackt und durch ein modernes Schiff ersetzt .

Der König empfängt

Dampfer um Dampfer und Motorbarkasse auf Motorbarkasse,
Segel - und Ruderboote fahren auf die Reede, um den herrlichen
Anblick der Kriegsschiffe aus möglichster Nähe zu genießen. Kurz
nach 10 Uhr laufen eine Reihe von Schnellbarkassen mit den

Admiralsständern am Heck nach Portsmouth ein, um in der Nähe
der königlichen Jacht anzulegen . Die Admiralität , die Ober¬

befehlshaber der Heimat - und Mittelmeerflotte , die Komman¬
danten der an der Flottenparade beteiligten ausländischen
Kriegsschiffe sowie die der Handels - und Fischereislotte werden

' von Georg VI. an Bord der Königsjacht empfangen . Bei dieser
Gelegenheit überreichte er ihnen die Krönungsmedaille . Kurz
nach 1 Uhr setzte ein lebhaftes Signalisieren auf allen Schiffen
ein. Die Erwartung der Massen ist aufs höchste gestiegen, der

Andrang zu den Begleitdampfern hat geradezu beängstigende
Formen angenommen , aber mit ruhiger Disziplin warten die

Besucher des großen Schauspiels darauf , anBord zu kommen .

Die .Parade ^ , ^ _ ,
Kurz nach 15 Uhr , ist es so weit : Geleitet von dem Schiff

'
„Patricia "

, der ältesten englischen Gesellschaft zur Förderung
ver Seeschiffahrt , des zu Beginn des 17 . Jahrhunoercs gegrün¬
deten „Trinity -Hauses"

. legt die königliche Yacht ab und nähert

sich , eskortiert von der Admiralsyacht „Enchantrees "
, der gewal¬

tigen Flot tenschau. _ _ _ —

In diesem Augenblick geht auf dem Flottenflaggschiff der Hei¬
matflotte „Nelson" ein Signal hoch und fast in derselben Se¬
kunde brüllen dis Salutbatterien aller Kriegsschiffe ihren eiser¬
nen Gruß : den Königssalut von 21 Schuß. Tosender Ju¬
bel begleitet die königliche Yacht, auf deren Kommandobrücke
der König in Admiralsuniform mit den Oberbefehls¬
habern , dem Ersten Lord der Admiralität , der Königin und
Mitgliedern der königlichen Familie steht .

Der königlichen Yacht folgen die Yacht der Admiralität und
die Begleitschiffe mit den Gästen des königlichen Hofes, der Ne¬
gierung , der Admiralität , des Oberbefehlshabers des Flotten¬
stützpunktes Portsmouth , des Admiralitätsstabes . Die Vertreter
der ausländischen Statsaoberhäupter bei den Krönungsfeier -
lichkeiten nehmen auf der „Strathmore " an der Vorbeifahrt teil .
Unter ihnen auch der Vertreter und Führer des Reichskanzlers ,
Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg mit
der deutschen Abordnung . Nicht weniger als 14 Begleitschiffe
folgen der „Victoria and Albert "

, die langsam an der Spitze
der vier ersten Linien eatlangfährt und dann zwischen die Rei¬
hen einbiegt . In diesem Augenblick präsentieren die Ehrenwa¬
chen und intonieren die Musikkapellen die Königshymne .

Auf dem deutschen Panzerschiff „ Admiral Graf
Spee " sind die Offiziere in Gala -Uniform , die Mannschaften
in Blau angetreten . Auf dem Achterschiff präsentiert die Ehren¬
wache , während die Kapelle zunächst den Präsentiermarsch , dann
die Lieder der deutschen Nation und anschließend die englische
Hymne spielt . Mustergültig ausgerichtet steht die gesamte Be¬
satzung an der Reeling , die Offiziere bei ihren Divisionen , die
nicht eingeteilten Offiziere in einer gemeinsamen Gruppe .

Volle anderthalb Stunden hat die Vo r bei fah r t an de n
größten und schönsten Kriegsschiffen gedauert .
Während die königliche Yacht an der Spitze der 5 . Linie vor der
„Queen Elizabeth " ankert , brausen Marineflugzeuge in Staf¬
feln geordnet über die Linien der stolzen Armada . Dann kün¬
det ein Kanonenschuß das Ende des prächtigen maritimen Schau¬
spiels an , und wenig später wird die Absperrung aufgelockert,
die Vegleitdampfer können die Linien entlangfahren .

Die Armada im Licht .
L-NB . Portsmouth , 20 . Mai . (Von unserem Sonderbericht¬

erstatter .) Bis in die späten Abendstunden umkreuzten die Pas¬
sagierdampfer die Kriegsschiffe , und wieder waren es die gro¬
ßen Schlachtschiffe der britischen Flotte udn unter den Eäste-
schisfen vornehmlich das deutsche Panzerschiff „Admiral Graf
Spee " und das neue größte Schlachtschiff der französischen Ma¬
rine , die „Dunkerque "

, denen die besondere Anteilnahme galt .
Kurz vor 22 Wr kündete ein Kanonenschuß den festlichen

Ausgang des großest Tages an . In dem Abenddunkel waren
nur die Umrisse der nächst liegenden Schiffe als schwache Schat¬
ten erkennbar ; nun erschien mit einem Schlage , wie von Gei¬
sterhand hervorgerufen , die stattliche Armada in ihren durch
Lichterreihen markierten Umrissen. Zu gleicher Zeit schossen
die Lichtcrgarben der riesigen Scheinwerfer empor . Von den
britischen Schiffen zischten vielfarbige Raketen auf , und es
war ein fast unwirkliches Bild , an dem sich die Massen nicht
sattsehen konnten . Zur gleichen Zeit erstrahlte auch Ports¬
mouth im Flutlicht , und so hatten die Glücklichen , die einen
Dampferplatz erhalten konnten , einen doppelten Genuß . Mit
dem ersten Elockenschlag der Mitternacht aber verschwand der
romantische Zauber . Die Reede lag wieder in tiefem Dupkel .
Die größte Flottenschau der Welt hatte ihr Ende gefunden.

KönigsMade i» Budapest
Budapest, 20. Mai . Zu Ehren des italienischen Herrscherpaares

fand am Donnerstag bei strahlendem Sonnenschein unter Teil¬
nahme von Formationen aller Waffengattungen eine große Kö¬
nigsparade statt . Vor den überfüllten Tribünen , die auf einem
der größten Plätze oon Budapest errichtet worden waren , und
vor einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge erfolgte zunächst
der feierliche Einzug des italienischen Königspaares . Immer
wieder ertönten stürmische Beifallsrufe , und zahlreiche anwesende
Faschisten sangen die Eiovinezza . In der Königsloge sah man
neben dem italienischen Königspaar und dem Reichsverweser¬
paar mit ihrem Gefolge die Erzherzoge in großer Galauniform ,
die Regierung , die Spitzen der Behörden , die Flügeladjutanten .
Auch der deutsche Gesandte von Erdmannsdorff weilte in der
Königsloge .

Die Parade wurde vom italienischen König in der Marschalls -
unisorm abgenommen . Der Vorbeimarsch der Truppen der Vu -
dapester Garnison dauerte über eine Stunde . Die Begeisterung
der Massen erreichte ihren Höhepunkt, als nach Abschluß der Pa¬
rade der italienische König und der Reichsverweser unter den
Klängen des Königsmarsches , der Eiovinezza , und der ungari¬
schen Nationalhymne langsam durch die reich mit italienischen
und ungarischen Fahnen geschmückten Straßen zur Hofburg zu¬
rückzuführen.

Eine österreichische Militärabordnung zur Budapester Parade .
DNB . Wien , 20 . Mai . Als Ausdruck der Verbundenheit

Oesterreichs mit den beiden anderen Staaten der römischenPro¬
tokolle hat Bundespräsident Miklas , wie amtlich mitgeteilt
wird , eine militärische Abordnung unter Führung des Kom¬
mandanten der 11. Division , Generalmajor Alfred Hubicki , zu
der anläßlich des Besuches des Königs und Kaisers Viktor
Emanuel in Budapest stattgefundenen Parade entsandt . Sie
hat den Auftrag , den König und Kaiser sowie den Reichsver¬
weser im Namen Oesterreichs zu begrüßen und dessen Anteil¬
nahme an diesem beide Staaten berührenden so freudigen Er¬
eignis zum Ausdruck zu bringen .

Englische Kampfflugzeuge für Jugoslawien . Der Lust -
'
»" ssEorrespondent des „Daily Telegraph " berichtet , daß ein
Geschwader von zehn englischen Kampfflugzeugen an dis
jugoslawische Regierung geliefert werde . Es handle sich um
Hawker -Fury -Einsitzer , di ? mit mehreren Maschinengeweh -
ren ausgerüstet seien und ein ? Höchstgeschwindigkeit von
400 Stundenkilometern erreichen.

Zweites ReichssShrerlager ter H3.
Der Reichsjugendführer sprach

Weimar , 20. Mai . Die Fahnen der Hitlerjugend beherrschen
Vas Stratzenbild der thüringischen Landeshauptstadt . Puter freu¬
diger Anteilnahme der gesamten Bevölkerung sind 1300 Vann -
und Jungbannführer aus dem ganzen Reich zum zweiten Reichs¬
führerlager der HI . in Weimar eingetroffen . Auf der Elocken -
wiese im Goethe-Park sind 45 Hauptzelte und etwa 150 Schlaf¬
zelte errichtet worden , unter ihnen die Zelte des Reichsjugend-
führers und seiner engsten Mitarbeiter . Ein 12 Meter hoher
Ehrenturm kündet die Namen der 21 jugendlichen Kämpfer Adolf
Hitlers , die für Deutschlands Erneuerung ihr Leben Hingabe«.
Bei der Eröffnung des Lagers am Donnerstag früh hielt Stabs¬
führer Lauterbacher eine kurze Ansprache an das junge Führer¬
korps. Im Deutschen Nationaltheater fand die erste große
Kundgebung statt . Gauleiter Reichsstatthalter Sauckel gab sei¬
ner Freude Ausdruck, in diesem Hause, in dem einst volksfremde
Verräter und Verbrecher den Begriff deutscher Kunst und deut¬
scher Kultur und die Namen deutscher Eeistesheroen für sich in
Anspruch nahmen , den Reichsjugendführer und seine Mitarbeiter
begrüßen zu dürfen .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes „Wo wir stehen ,
steht die Treue " nahm der Reichsjugendführe rBaldur
oon Schirach das Wort zu einer etwa zweistündigen Rede,
in der er ernste und mahnende Worte an die Führer der HI .
richtete. Einleitend wandte er stch gegen die Ueberhandnahme
Ver Papierarbeit , die die eigentlichen Führungsaufgaben nicht
überwuchern dürfe . Wenn man sich ein Beispiel an den großen
Soldaten unseres Volkes, an Clausewitz und Schlieffen , nimmt ,
so lernt man , wie man Zeit spart und sich kurz faßt . Die große
Aufgabe sei die totale Ausrichtung der jungen Generation auf
die großen erzieherischen Ziele . Ein gutes Buch und eine gute
Dichtung zu lesen , gehöre gerade für die Jugendführer zu den
Notwendigkeiten des Lebens . Sie soll der bewußte Träger der
nationalsozialistischen Weltanschauung sein. Sie sollten erziehen
zum Gefühl der Ehrfurcht , das Goethe als die Grundlage der
menschliche« Erziehung bezeichnet« . Der Reichsjugendsührer legt-
dar , daß das liberale Bürgertum zu Unrecht Goethe für stch als
Kronzeugen beanspruchte. Goethe habe einmal gesagt : „Eine
Idee darf niemals liberal sein !" Er habe auch das Pro¬
gramm einer deutschen nationalen Erziehung
für alle Zeiten gültig niedergelegt mit den Worten : „Männer
sollten von Jugend auf Uniform tragen , weil sie sich gewöhnen
müssen , zusammen zu handeln , stch unter ihresgleichen zu ver¬
lieren und für das Ganze zu arbeiten .

" Mit Goethes Worten
ließe stch das ganze Erziehungsproblem ausdrücken : „Man er¬
ziehe die Knaben zu Dienern am Staate , die Mädchen zu Müt¬
tern ; so wird es überall wohl stehen." Kein pädagogisches Be¬
kenntnis könnte schlagender die Ziele der nationalsozialistischen
Bewegung wiedergeben.

Die besondere Aufgabe unserer Jugend auf kulturellem Ge¬
biete sei es, den großen Geist dieser Stadt für unser Volk zurück¬
zuerobern und sich zu dem Entschluß durchzuringen , Goethe nicht
durch irgend welche Mittler , sondern durch sein eigenes Werk
kennenzulernen. Abschließend sprach der Reichsjugendsührer von
der ewigen Sendung der deutschen Jugend : sie soll verhindern ,
daß je wieder Standesdünkel und Klassenhaß heranwachsen, sie
soll Jahrhunderte um Jahrhunderte eine sozialistische Gemein¬
schaft erziehen, aus der große Geister aussteigen , würdig des Ver¬
mächtnisses , düs in Weimar gestaltet wurde . Die Kinder sollen ,
angeachtet ihrer Herkunft , als kämpfende Menschen aussteigen in
eine Gemeinschaft, in der nur die Leistung gilt . Das Sieg -Heil
aus den Führer und das Lied der Jugend beendeten die erste
große Veranstaltung des Reichsführerlagers der HI .

Die Kosten -es aveffinische» Feldzugs
Rom, 20 . Mai . In der Donnerstagsitzung der italienischen

Kammer machte Finaznminister Thaon di Revel eingehende
Ausführungen über die finanzielle Lage Italiens anhand der
Bilanzen der Jahre 1934/35 und 1935/36. Das größte Interesse
beanspruchen die Abschlußzisfern der Koften des ostafrika -
nischen Feldzuges . Darnach wurden für die Eroberung
des Imperiums im Rechnungsjahr 1934/35 975 Millionen , im
Rechnungsjahr 1935/36 11136 Millionen , insgesamt also bis
zum 30 . Juni 1936 12111 Millionen Lire aufgewandt . Diese Aus¬
gaben haben auch, wie der Minister aussührte , im wesentlichen
den Betrag dieser beiden Rechnungsjahre bedingt , der stch für
1934/35 auf insgesamt 2030 Millionen und für 1933/36 auf
12 686 Millionen Lire beläuft . Ueber den voraussichtlichen Fehl¬
betrag des laufenden Rechnungsjahres machte der Finauzmini -
ster noch keine Angaben, wies jedoch darauf hin , daß der ordent¬
liche Haushaltsplan , der nach dem Voranschlag bei Einnahmen
von 20 311 Millionen und Ausgaben von 20 291 Millionen Lire
einen Ueberschuß von 20 Millionen votsah , mit einem geringen
Fehlbetrag abschließen werde, zu dem jedoch noch die außeror¬
dentlichen Ausgaben für die Erschließung des Imperiums und
für Rüstungszwecke hinzukommen würden .

Türkei seien ihre NnabhSirgigkeit
Istanbul » 20. Mai . Die Türkei feierte am Mittwoch den 18.

Jahrestag der Landung Atatürks . in Samsun . Diese Landung
bedeutete den Beginn des Kampfes der türkischen Nation um
ihre Unabhängigkeit . Mit der nationalen Feier wurde in die¬

sem Jahre das traditionelle Schulsportsest verbunden . Der In¬
nenminister und Generalsekretär der Volkspartei eröffnete die

Feiern durch eine Rundfunkrede . Die besondere Aufmerksamkeit
und Liebe des Staatsoberhauptes und Ministerpräsidenten ge-

höre der Jugend . Es gelte , durch Zusammenarbeit von Staat
und Familie eine rechtlckmiiene und be-' - ' ^ - rungsfähige Jugend
heranzvbilden .

Riesenschmuggel mit Devise« aufgebeckt .

DNB . Warschau, 21 . Mai . Kurz vor dem Start des fahr¬
planmäßigen Flugzeuges Warschau -Bukarest verhafteten Zoll¬
beamte auf dem Warschauer Flugplatz einen in Bukarest woh¬
nenden ungarischen Staatsangehörigen . In seinem Koffer fand
man Devisen im Werte von über einer Million Zloty , die er
ins Ausland schmuggeln wollte . Die Devisen wurden beschlag¬
nahmt .

Da die Finanzbehörden annehmen , daß der Verhaftete Mit¬
glied einer weit verzweigten internationalen Devisenschieber-
bande ist, will man feststellen, ob von den Verhafteten nicht
schon öfter Devisen von Polen ins Ausland gebracht worden
sind.

Die Kinderlandverschickung ist ein wichtiger Abschnitt ln -er
Kampffront um die körperliche und geistige Gesundung des

Drntsche » Volkes.
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Wavum rUmvruO von Grünland?
Ein Dyittel der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche in

Deutschland sind Eriinlandflächen , deren Ertrag aber nur 10
unserer landwirtschaftlichen Gesamterzeugung ausmacht . Es
müssen also in den Eriinlandflächen noch ungenutzte Ertrags -
Möglichkeiten liegen , die wir unter allen Umständen frei machen
müssen : Hinzu kommt, daß wir die Fettlücke zu einem gutenTeil nurüber eine erhöhte Tierhaltung schließen können. Die
Tierbestände müssen wir aber weitgehend aus wirtschaftseigenem
Futter etnähren , was eine entsprechende Ertragssteigerung un¬
seres Grünlandes erforderlich macht.

Bekanntlich find aber auch bei Umbrüchen von Dauergrünland -
flächen in Ackerland hohe Erträge an Getreide und Kartoffeln
zu erwarten , wenn die Voraussetzungen für einen Umbruch ge¬
geben sind .

Um nun das Tempo beiderlei Maßnahmen zu beschleunigen,
gibt das Reich bis 1 . April 1938 für Erünlandumbrüche und
Etünlandverbesferungen Beihilfen in Höhe von 80 bis 100 RM .
pro Hektar.

Die Umbruchfläche muß aber einen Grundwasserstand besitzen,der den Anbau von Ackersrüchten ermöglicht. Es scheiden also

alle Grünlandflächen , die infolge ihrer Böden , der Lage oder desKlimas wegen einen wirtschaftlichen Ackerbau nicht zulassen,von diesen Maßnahmen aus .
Die richtige Zeit für den Umbruch ist der Herbst. Der neue

Acker muh sich über den Winter genügend setzen können und den
Einwirkungen des Wetters ausgesetzt sein . Er muß außerdemgut gedüngt sein , um wirklich hohe Erträge zu bringen . Beson¬ders wichtig ist die rechtzeitige Zufuhr von Kalk .

Diese Umbruchstellen müssen natürlich mit hochwertigem Saat¬
gut angesät und entsprechend gepflegt werden , um das gesteckteZiel auch mit Sicherheit zu erreichen. Dabei darf die Viehzahl ,zum mindesten aber die Gesamtleistung des Viehbestandes der
einzelnen Betriebe auf keinen Fall zurückgehen. Um dies zu er¬
möglichen, muß neben einer erhöhten Düngung und besonderen
Pslegemaßnahmen der verbleibenden Eriinlandflächen durch die
Einschaltung eines weiteren Ackerfutterschlages (Luzerne - und
Kleegras ) oder durch den Anbau von Sommer - oder Winter¬
zwischenfrüchten rechtzeitig dafür gesorgt werden , daß der Ee -
samtfutteranfall gleich bleibt , ja noch gesteigert wird .

vekömpst das Unkraut mkt wirksamen Mitteln !
Im Kampfe um unsere Nahrungsfreiheit können wir keine un¬

nützen und die Ernte schädigenden Unkräuter auf unseren Aeckern
dulden . Wir müssen vielmehr auf Ackerland und Wiese den
„Kampf dem Verderb " mit allem Nachdruck durchführen .

Der feucht -kühle Witterungsverlauf im Jahre 1936 , sowie der
ungünstige Winter 1936/37 haben der Vermehrung unserer Wie¬
sen- und Ackerunkräuter sehr geholfen. Wir werden deshalb , mit
einer starken Verunkrautung Unserer Winter - und Sommer¬
fruchtschläge rechnen müssen und dürfen nichts unversucht lassen,mit allen nur möglichen Mitteln eine energische Unkrautbekäm¬
pfung durchzuführen.

In der Winterung werden wir neben starkem Auftreten von
Hederich und Ackersenf auch mit verstärktem Vorkommen von
Mohn , Kornblume , Kornrade und Kamille , sowie Disteln rech¬
nen müssen . Für unser Grünland besteht die Gefahr einer star¬
ken Vermoosung .

Einen durchschlagenden Erfolg kann nur die Bekämpfung der
Unkräuter mit erprobten Mitteln wie Hederichkainit , Kalkstick¬
stoff, Eisenvitriol , Raphanit u . a . m . bringen . Die Bekämpfung
von Hederich, Ackersenf , Mohn , Kornblume usw. mit Hederich¬
kainit ist billig und , wird sie richtig und rechtzeitig ausgeführt ,immer erfolgreich sein . Im Durchschnitt kommt man mit 8 k§
bei späterer Anwendung mit 9—10 k§ pro ar aus . Hederich und
Ackersenf können am empfindlichsten getroffen werden , wenn sie
erst 2 bis 4 Blatt entwickelt haben . Und zwar wird der Hede¬
richkainit frühmorgens nach Tau oder Regen , jedoch nicht bei
Regen ausgestrrut , wobei möglichst darauf geachtet werden soll ,
daß «in sonniger , warmer Tag zu erwarten ist, denn bei bedeck¬
tem Himmel ist seine Wirkung nicht so groß . Hat der Hederich
bereits 5 bis 6 Blätter entwickelt, dann ist die Wirkung sogar
von größeren Mengen Hederichkainit geringer .

Für die Bekämpfung von Kornblumen sind mindestens 10 bis
12 . kg Hederichkainit pro ar zu verwenden und zwar ebenfalls
auf taufeuchte Pflanzen . Auf gefrorenes Wintergetreide darf
kein Hederichkainit gestreut werden . Für vermooste Wiesen sind
Mengen von 10 bis 15 Kg je ar notwendig , die auch frühmorgensbei stark betauten Pflanzen ausgestreut werden .

Da Hederichkainit 12 bis 15 A Kali enthält , löst er nicht nur
eine unkrautvernichtende Wirkung aus , sondern stellt auch eine
wertvolle Düngung dar . Das gleiche gilt für die Anwendung
von ungeöltem , Kalkstickstoff .

Es gilt also durch Vernichtung der Unkräuter , bedeutsame
Mengen an Nährstoffen , Wasser und Sonne , welche sie wegfres¬
sen , füt unsere ' Kulturpflanzen frei zu bekommen.

vaken lm Körnermolsdou führend?
In . den beiden letzten Jahren konnte die Produktionsleistung

von Körnermais in Baden von 3000 Zentner aus 180 0Y0 Zent¬
ner also um das 6üfache erhöht werden . Im Zuge der Er¬
zeugungsschlacht gilt es jedoch, den Körnermaisanbau vor allem
auf solchen Böden weiterhin auszudehnen , aus denen er sowohl
mengenmäßig als auch an Nährstoffen höhere Erträge bringt ,als die bisher auf diesen Böden angebauten Futtergetreide¬
pflanzen . Hierzu kommen in Baden besonders die leichten und
leichtesten Böden der Rheinebene in Frage . Bei derartig gele¬
genen Betrieben muß der Anbau von Körnermais so verankert
werden , daß er als wertvoller Futterlieserant für die eigenen
Viehbestände unentbehrlich wird .

Durch die Sicherstellung des notwendigen Saatmaises aus in¬
ländischer Erzeugung ist die Voraussetzung für die Weiterent¬
wicklung des Maisbaues in dieser Richtung geschaffen .

Der Körnermais gedeiht nur auf undurchlässigen und sauren
Bögen nicht, sonst aber überall . Er ist die Kulturpflanze der
geringen und leichten Weizenböden.

In der Düngung haben wir beim Mais ein wertvolles Mit¬
tel zur Ertragssteigerung . Grundlage der Düngung bildet der
Stallmist , der im Herbst ausgesahreu und untergepflügt wird .
Jauche , die vor der Saat gegeben wird , kann einen Teil des
Stickstoffes ersetzen . Vor Aufgang der Saat ist auch eine aus¬
reichende Mineraldüngung der 3 Kernnährstoffe Stickstoff , Phos -
phorfäure und Kali zu geben. Eine einseitige Mineraldüngungin Form von Stickstoff genügt nicht. Auch die Kalkdüngung istmehr wie bisher zu berücksichtigen , zumal Kalk die Reife be¬
schleunigt und für die notwendige Tätigkeit des Bodens sorgt.In der Fruchtfolge ist der Körnermais anbautechnisch als Hack¬frucht zu bauen . Er fügt sich zwanglos in jede Fruchtsolge ein ,muß aber unbedingt als Hauptfrucht angebaut werden . Die
Aussaat erfolgt in unserem Klima am besten zwischen 20 . Aprilund 5. Mai . In rauheren Lagen sollte spätestens in den erstenMaitagen gesät werden .

Eine der wichtigsten Arbeiten beim Anbau von Körnermais
ist das rechtzeitige und richtige Vereinzeln . Bei spätestens 30

bis 35 Zentimeter Pslanzenhöhe müssen die Bestände vereinzelt
sein .

Den wenigen , aber teilweise gefährlichen Krankheiten und
Schädlingen ist während des Wachstums besondere Beachtung zuschenken. Rechtzeitig und gemeinschaftlich durchgeführte Bekäm-
pfungsmaßnahmen sichern den Erfolg .

Wie Millionen in der Industrie , so steht auch der Bauer auf dem
Acker im Kampf für die Erfüllung des Bierjahresplanes .

(Schirner — M .)

MW-W
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warum Handelsdünger?
Unsere Ernährungslage zwingt die Landwirtschaft , alle Mittelanzuwenden , die nue irgenwis geeignet sind , die Erträge der

deutschen Böden zu erhöhen . Von allen Seiten geht man andiese Aufgabe heran , Hunderte von neuen Vorschlägen werdengemacht, aber immer wieder tritt einer in den Vordergrund ,nämlich die vermehrte Anwendung der Handelsdünger . Nichtzu Unrecht hat man daher gefragt . Sind die Handelsdüngertatsächlich notwendig ? . Besonders oft wird diese Frage in denKreisen der Verbraucher gestellt.
Der Bauer weiß, was er von den Handelsdüngern zu haltenhat . Ertragssteigerungen der gedüngten Flächen von 59 bis 70,ja 100 v. H. gegenüber den ungedüngten sind durchaus nicht sel¬ten , was allerdings nichr ausschließt, daß bei falscher Anwen¬dung und ungünstigen Verhältnissen der Erfolg auch einmalvöllig ausbleiben kann. Im allgemeinen bewirken diese Düngeraber fast immer eine Verbesserung der Erträge , die sich nichtnur auf die Menge , sondern auch auf die Güte der Erzeugnisseerstreckt . Der Bauer ist also zweifellos ein Freund dieser Dünger .Es wurden für ihre Beschaffung 1936 etwa 200 Millionen RM .mehr angelegt als 1933 . Auch dem Verbraucher der den Han¬delsdüngern allzu oft noch feindlich gegenübersteht , müßte diesdoch zu denken geben, insbesondere , da er leicht geneigt ist, Leiirgendwelchen Knappheitserscheinungen der Landwirtschaft Vor¬würfe zu machen .

Da fragt es sich nun , wie unsere Ernährungslage heute wohlohne die Handelsdünger , ohne Kalk . Stickstoff , Kali und Phos -phorsäure aussehen würde . Die Ertragssteigerung innerhalb desletzten halben Jahrhunderts — in dem die Anwendung derHandelsdünger erst begann — beträgt nach Angabe des Sta¬tistischen Reichsamts bei Getreide etwa 67, bei Kartoffeln 90, beiden Wiesen 47 und beim Klee 72 o . H . Nun ist diese Ertrags¬steigerung natürlich nicht allein auf die Liandelsdünger zurück¬zuführen : bessere Bodenbearbeitung und Saatenpflege , errrags -reichere Sorten und Pflanzenschutzmaßnahmen u . a . haben eben¬falls mitgeholsen , sodaß der Anteil der Handelsdünger an dergesamten Ertragssteigerung niemals klar zum Ansdruck kommenkann. Deshalb weichen die Schätzungen dieses Anteils auch sehrvoneinander ab ; manche nehmen 30 v . H., andere sogar 50 v . H .an . Rechnet man einmal mit einem Anteil der Handelsdünger

von 40 v . H. der Ertragssteigerung , so würden ohne ihre Ver¬wendung die Erträge in den letzten Jahren bei Getreide nur um40, bei Kartoffeln um 54, bei Wiesen um 28 und bei Klee um43 v. H. gestiegen sein .
Das bedeutet aber , daß die Lücke in der Ernährungswirtschaftnoch weit größer seine würde , daß sich die bisher Verhältnismäßig sehr kurzen Knappheitserscheinungen , unter denen inerster Linie selbstverständlich der Verbraucher leidet , wesentlichverlängern würden , daß an seine Sicherung unserer Lebensmittel¬

versorgung im Jnlande überhaupt nicht zu denken wäre und daßDeutschland, das die Rohstoffe für die Handelsdünger zum weit¬aus größten Teil selbst besitzt, ohne sie wirtschaftlich noch mehrvom Auslande abhängig wäre , als heute . Dies sollte auch der
Verbraucher , der sich bisher noch ablehnend gegen die Handels¬dünger verhalten hat . einmal überlegen ; er wird dann einsehen,daß der Handelsdünger für ihn genau so wichtig ist wie für denBauern , der ihn nicht nur in seinem eigenen Interesse ver¬wendet .

Unsere Ziegen im Mal
Hinaus jetzt mit den Ziegen in die alles belebende Früh -

lingsluft ! Hoffentlich hat der Ziegenhalter auch den sach¬gemäßen Klauenschnitt nicht vernachlässigt . Wo solcher etwa
versäumt wurde , ist er vor dem ersten Austrieb nachzuho¬len . Im Zuchtstall herrscht reges Leben : An Nachwuchs istjetzt kein Mangel . Sollen Lämmer für Zuchtzwecke beran -
gezogen werden , dann muß man auf Milchleistung verzich¬ten Ein gutes Gedeihen der Tiere ist nur gewährleistet ,wenn sie 5—6 Wochen lang reine Vollmilch erhalten . Manlasse sie darum gleich an der Mutter saugen und bringe sieauch mit dieser hinaus auf die Weide , bis sie sich von selbstentwöhnen .

Soviel wie möglich lasse man die Lämmer auf dieW e i d e. Nur in der freien Natur können sie sich voll und
freudig entwickeln . Niemals dürfen Lämmer etwa angebun¬den werden . Ihr Gedeihen würde dadurch nur gehemmt :lieber der Aufzucht vergesse man die Böcke nicht . Ihre stief¬mütterliche Behandlung rächt sich sonst später in der Deck¬zeit . Auch sie sind dankbar für öfteren Austrieb aus dieWeide , für Klauenschnitt und die gejundheitssörderndeHaar - und Hautpflege . Eine täglich zu verabreichendeKraftfutterbeigabe darf nicht vergessen werden . Ein erfah¬rener Ziegenzüchter äußerte sich einmal so : An meinem
Kraftfutterbehälter hängen Striegel und Klauenmesse --
diese Dreiheit hält meine Tiere gesund und kräftig .

Im Gemüsegarten . Die Folgeaussaaten von Salat . Kohl¬rabi , Blumenkohl , Wirsing , Rosen - und Grünkohl sind jetztwichtig . Selbstverständlich folgen weiterhin Aussaaten von
Bohnen , Erbsen , Radies usw . Leere Beete bis zur Haupt¬ernte im Herbst darf es nicht mehr geben . Man pflanztSellerie , Spätsorten von Weiß - und Rotkraut . Zur Pflanz¬gutgewinnung muß auch an die großknolligen Winterkohl¬rabisorten gedacht werden . — Der Erbsenaufgang wir ge-
reisert . Die Bohnen sind anzuhäufeln . Dies geschieht Endedes Monats auch bei den Frühkartoffeln . Auf den ertrag¬fähigen Spargelbeeten ist die Ernte im Gange . Das Stechenerfolgt am frühen Morgen oder auch am Abend .

In der zweiten Hälfte des Monats kommen die nachtfrost¬empfindlichen Gurken , Kürbisse , Melonen und Tomaten zurAuspflanzung . Tomaten pflanze man stets etwas tiefer ,da sich am Stamm neue Wurzeln bilden .
»

Wissen Sie schon?
. . . . daß die Pflege und vorschriftsmäßige Lagerung unserer
wirtschaftseigenen Düngemittel eines der wichtigsten Mittel fürdie Ertragssteigerung im Acker- und Pflanzenbau ist ?
. . . . daß in Baden 90 "/>, Dung - und Jauchsigruben in Ordnunggebracht werden müssen ? Zur Unterstützung dieser Maßnahmenwerden vom Reichsnährstand bezw . vom Reich Zuschüsse zur Ver¬
fügung gestellt. Die Verwendung von Eisen und Stahl ist dabei
möglichst zu vermeiden .
. . . . daß auch Vetriebsaufbaudarlehen gegeben werden ? Siesollen dazu dienen , aber nur wenn es nötig erscheint, lebendesoder totes Inventar zu beschaffen , wie auch nötige Wirtschaftge¬bäude zu erstellen . Das Darlehen soll 10 v . H. des Einheits¬wertes des Hofes nicht übersteigen und wird mit 2 v . H. ver¬zinst, wozu 1/2 v . H . Verwaltungskosten kommen. Für jedenBauern und Landwirt , der nachweislich nicht andere Mittel er¬halten kann, kommt der Kredit in Frage .

. . . . daß bei der Neuanlage von Wiesen mit Sorgfalt vorge-
gsngen werden muß, wenn ein durchschlagender Erfolg erzieltwerden soll ? Dabei ist zu bedenken, daß Fehler bei der Neu¬ansaat einer Wiese umso schwerer wiegen , als sie sich auf längereJahre hinaus auswirken .
. . . . daß alljährlich durch den Schweinerotlauf große Verlustein den Schweinebeständen unseres Landes verursacht werden ?Neben gesunder, natürlicher Haltung der Schweine bietet die
Rotlaufimpfung den besten Schutz gegen diese Seuche.
. . . . daß einseitig und im Uebermaß mit Stickstoff gedüngtesGetreide in nassen Jahren leicht lagert und dadurch geringe Er¬träge bringt ? Vergesst daher die Düngung mit allen Pflanzen -
nährstosfen , also auch mit Kali und Phosphorsäure , nicht !
. . . . daß die Zuckerrübe mehr Nährstoffe bringt , als die vonder gleichen Fläche erzeugte Futterrübe ? Durch Einsäuerungzusammen mit Kartoffeln wird sie zu einem höchst wertvollenGärfutter , das von allen Nutztieren gern genommen wird .
. . . . daß der Anbau von Untersaaten die Möglichkeit gibt ,wertvolles Futter im eigenen Betrieb zu gewinnen ? Für Unter¬saaten ist der Anbau von Kleegrasgemischen besonders zu em¬pfehlen . Man erzielt damit höhere und sichere Erträge undgleicht Bodenunterschiede und Düngungsfehler eher aus , als beiVerwendung von Reinsaaten .

. . . . daß im vergangenen Jahre eine Uebererzeugung von Gar¬tenprodukten eingetreten ist ? Deshalb ist jede Flächenerweite -ruirg für den Anbau von Eartenbauerzeugnissen , soweit sienicht für den eigenen Bedarf und zur Fütterung vorgesehensind, genehmigungspflichtig .
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Allerlei Interessonkes aus Kaden "
r Mozartsest in Heidelberg ,
k In das lenzfrohe Tal des Neckars lädt die Stadt Heidelberg
s «in ZU einem Mozartfest unter Eesamtleitung von General¬

musikdirektor Kurl Overhoff . Heidelberger Landschaft und Kul -
turbedeutung sind gleichsam hineingebaut in das Programm ,
hgs pikantes Erleben verspricht. Eine Reihe von hervorragen¬
den Gästen gewährleisten in Zusammenarbeit mit dem Städt .
Orchester und dem Heidelberger Bachverein eine technisch ein¬
wandfreie Wiedergabe der Werke des großen Musikers . Ouver¬
türe und Finale der Musikwoche am 29 . Mai und 4 . Juni bil¬
den Serenadenkonzerte im Schloßhof , bei denen Pros . Strub ,
Klarinettist Otto Lemser und der Heidelberger Konzertmeister
Verg Mitwirken . Am Sonntag , den 80. Mai gibt das Strub -
Ouärtett im Königssaal des Schlosses mit der Besetzung Pro¬
fessor Strub Raba , Trampler und Professor Hoelscher ein Mor --

Aenkonzert, und ebendort musiziert am Dienstag abend das
Lllv-Ney- Trio , Frau Professor Ney und die Herren Hoelscher
u. Strub . Am Sonntag abend bringt Universitätsmusikdirektor
Pros. Dr . H . M . Poppen mit den Solisten Ria Ginster , Luise
Lobstein -Wirz , Ernst Bauer und Hans Hager , dem Städt . Or¬
chester und dem Vachverein die Messe c-moll zu Gehör . Die
Hcidelbergerin Renate Noll spielt als Einleitung das Konzert
Es-dur nach einer Sonate von 2oh . Christian Bach für Cem¬
balo und Streicher . Für Donnerstag abend ist ein Symphonie -
Konzert des Städt . Orchesters festgelegt. Frau Professor Elly
Pey übernimmt das Klavierkonzert B -dur . Montag und Mitt¬
woch gehören unter Regie von Intendant Kurt Erlich der Oper .
Bei „Figaros Hochzeit " spielen Kammersängerin Adele Kern
von der Staatsoper in Berlin diö Susanne , Hildegard Kleiber
vom Hessischen Landestheater Darmstadt die Gräfin und Kam¬
mersänger Karl Hammes von der Staatsopcr in Berlin den
Figaro , bei der Aufführung des „Don Giovanni " dieselben
Künstler die Zerline , die Donna Elvira und den Don Giovanni ;
die übrigen Rollen liegen in den Händen der Mitglieder des
Städtischen Theaters .

80 Jahre Heidelberger Feuerwehr ,
bld. Heidelberg , 20. Mai . Am kommenden Sonntag wird in

der Stadthalle ein schlichter Festakt aus Anlaß des 80jährigen
Bestehens der Heidelberger Feuerwehr stattsinden .

Austria Salzburg in Bruchsal .
bld . Bruchsal , 20. Mai . Der VfREE . erhielt am gestrigen

Mittwoch den Besuch der Eästemannschaft Austria Salzburg , die
sich gegenwärtig auf einer Deutschlandreise befindet . Das Fuß¬
balltreffen brachte 5 :4 Tore für Salzburg . Bürgermeister Dr .
Fees hieß die Gäste herzlich willkommen und überreichte dem
Führer der österreichischen Mannschaft ein Bild des prächtigen
Bruchsaler Schlosses .
Badische Zehnkampsmeisterschasten am 5. und K. Juni in Lörrach

bld . Lörrach, 20 Mai . Der TV . Lörrach kann dieses Jahr auf
ein 75jähriges Bestehen zurückblicken . Die Eauführung des
DRL . hat diese Jubelfeier dazu benützt, dem Jubilar die Aus¬
richtung und Durchführung der Badischen Zehnkampfmeisterschaf¬
ten zu übertragen . Am Samstag , 5 . und Sonntag , 6 . Juni
werden sich also die besten badischen Leichtahtletik -Mehrkämpfer
in Lörrach ein Stelldichein geben.

Ilvv -Jahr -Feier dss Frankendorfes Bilchband
Bilchband, 20 Mai . Das altehrwürdige Bauerndorf im ba¬

dischen Frankenland , die Gemeinde Bilchband , beging über Pfing¬
sten die 1100-Jahr -Feier . Das älteste Dokument, das der Nach¬
welt überliefert wurde , stammt aus dem Jahre 837 . Von dieser
Zeit ab kann die Geschichte des Dorfes durch schriftliche Urkunden
verfolgt werden . Sie war recht wechselvoll . Geschlechter , die
einst über das Dorf die Herrschaft ausübten , wie die Edelherren
von Zimmern , die Grafen von Nieneck und die Landgrafen von
Leuchtenberg, kamen und gingen . Geblieben aber ist das Vaucrn -
volk mit der Urkraft seines reinerhaltenen Blutes und seiner
vieltausendjährigen Scholle. Um die Geschichte unseres Ortes
hat sich namentlich der als Heimatforscher bekannte Bruder un¬
seres Bürgermeisters , Vaurat Karl Neckermann in Mannheim -
Feudenheim , verdient gemacht .

Nach der gottesdienstlichen Feier am Pfingstsonntag wurde aus
dem Kirchhof und am Ehrenmal in erhebender Weise der Ahnen
und der Helden des Vaterlandes gedacht . Ein Heimatabend bil¬
deten den Abschluß des ersten Feiertages . Der Pfingstmontag
brachte den Festzug mit schönen Wagcngruppen , wo die Musil
und der Gesangverein von Bilchband eine eindrucksvolle Kund^
gebung einleitetcn . Bürgermeister Neckermann entbot allen
Festteilnehmern , an der Spitze der badische Innenminister Pflau -
mer , einen herzlichen Willkommensgruß . Der Vorsitzende des
Deutschen Gemeindetages für den Bezirk Tauberbischofsheim,
Bürgermeister Vollrath , übermittelte der Jubelgemeinde die

vadWes SlaalstlMker Karlsruhe
Die Zaubergeige .

Spieloper von Werner Egk .
(Erstaufführung )

Die kurze Formel , auf die man das nun auch Karlsruhe zu¬
teil gewordene Ereignis der 1935 uraufgeführten Märchen¬
oper Werner Egks bringen könnte» wäre : dte Aufer¬
stehung der guten alten Wiener Zauberposse in musikalisch mo¬
derner , opernmäßig verselbständigter und bajuvarisch ausge¬
prägter Form . Damit sind ungefähr alle wesentlichen Gestal-
tungslinicn Egks verläßlich angedeutet : der Charakter des von
ihm selbst und Ludwig Andersen geschaffenen Textbuchs nach
dem bekannten Puppenspiel des Grafen Pocci , die Doppelebene
des märchen-realen und des magischen Zauberspiels , die Grund¬
form und Grundtendenz seiner Oper , die aus einer problem¬
unbeschwerten, im. Melodischen verankerte Volksoper ausgeht ,
und die blutmäßig -heimatlichen Elemente dieser Musik.

Die Zaubergeigen -Mär gehört in den alten deutschen Stoff¬
kreis , Lessen Hauptmotive der Fluch des Goldes und der Sieg
von Treue und Liebe über den schnöden Trug des Geldes sind .
Kaspar gewinnt sich zwar mit der Zaubergeige viel Geld und
Ruhm , er verfängt sich aber auch unbewußt in dem Verdacht,
den Wucherer Euldensack ausgeplündert zu haben . Dessen Ver¬
folgung stürzt ihn just in dem Augenblick, wo er der Bedin¬
gung des Zaubers seiner Geige , der Liebe zu entsagen , vergißt ,
jäh aus dem Glück und Ueberfluß und führt ihn an den Gal¬
gen . Dort gibt ihm , wie schon der Henker den Arm nach ihm
aiisstreckt , der Erdgeist Cuperus die Geige wieder , mit deren
Spiel er Richter und Volk verzaubert und die beiden Strolche ,
die in Wahrheit Euldensack ausgeplündert haben , zum Geständ¬
nis bringt . Cuperus macht ihm die Zaubergeige erneut zum
Geschenk, aber Kaspar ist von allem Wahn geheilt und hat er¬
kannt , daß es nur einen Schatz auf Erden gibt , das treue Herz
seiner Gretl , mit der er fröhlich und tapfer ein neues Leben
beginnt .

Wer wollte leugnen , daß über diesem zauberhaften und in
seiner gesunden Moral wieder ganz erdhaften Geschehen alle
guten Geister des altwiener Volksstücks vom Hanswurst in sei-

DaS Vioezheimeir Aeittttvuiev
bld . Pforzheim , 21 . Mai . Das 4. Psorzheimer Reit -, Fahr -

und Springturnier begann am Donnerstag unter den günstig¬
sten Voraussetzungen . Kein Wölkchen trübte den sonnigen
Himmel über dem tadellos hergerichteten Turnierplatz im Eu -
tingertal , auf dem von Anfang bis Ende Hochspannung und
ausgezeichnete Disziplin herrschten.

Die zahllosen Nennungen — darunter Namen von inter¬
nationaler Bedeutung — sprechen für sich . So wartete u . a.
die Kavallerieschule Hannover mit erlesenem Pferdematerial
auf , während von den Reitern namentlich Rittmeister Momm ,
Rittmeister Hasse , Oberleutnant v . d . Bussche und Ober¬
leutnant v . Wangenheim gute Bekannte sind .

Die Erwartungen sind demzufolge hochgeschraubt und die Lei¬
stungen nicht minoer , zumal die verschiedenen Hindernisse aller¬
hand Anforderungen an Roß und Reiter stellen und hierbei gute
Könner in spannendem Wettbewerb stehen.

Beim Jagdspringen (Kl . L -) erzielte SS . - Unterstus . Seyfert
in Abteilung b auf „Monarchin " (fehlerfrei ) in 78 ^ Sekunden
die Bestleistung des Tages und damit eine goldene Sieger¬
schleife. Daneben errang Oberw . S1 audinger in Abtei¬
lung c auf „Lentulus " ( fehlerfrei ) in 76 )L Sekunden , sowie in
Abteilung a auf „2üx " (fehlerfrei ) in 83 ^ Sekunden den Sieg .

In Abteilung b ereignete sich leider ein schwerer Sturz ;
Oberstleutnant Hartmann mußte nach dem vierten Hindernis
schwerverletzt vom Platze getragen werden .

Die Eignungsprüfung für Gespanne o . M . (Einspänner ) ent¬
schied Freiherr v. d . Bor ch mir „Anton Morchi " für sich, wo¬
gegen Frl . M . B i sch o f f - S o n s f e I d die Eignungsprüfung
für Gespanne im Tandem mit „Elegance " als Siegerin bestritt .

Abschließend erfolgte eine mit Beifall ausgenommene Schau¬
nummer .

Glückwünsche des Deutschen Gemeindetages . Er überreichte an¬
schließend eine große Plakette des Freiherrn vom Stein , des
großen Bahnbrechers auf dem Gebiete des Gemeindewesens. Di«
Plakette trägt die Inschrift : „Der Deutsche Gemeindetag der
Gemeinde Bilchband 837 bis 1937"

. Innenminister Pflaumer
begrüßte und beglückwünschte die Gemeinde im Auftrag des
Reichsministers des Innern , des Reichsstatthalters und der ba¬
dischen Regierung und feierte dann das fränkische Land , das sich
schon im Bauernkriege für die Einheit des Reiches eingesetzt hat .
Die Ausführungen des Ministers wurden mit freudigem Beifall
ausgenommen . Ein kleines Mädchen überreichte dem Minister
einen Strauß fränkischer Blumen mit Worten Heinrich Vierordts .

bld . Rastatt , 20 . Mai . Zum Oberamtsrichcer ernannt wurde
der Vorstand des Rastatter Amtsgerichts Amtsgerichtsrat Ru¬
dolf Stumpf .

Mannheim , 20 . Mai (Industrieausstellung .)
In den Rhein - Neckar-Hallen und den noch zusätzlich errich¬
tenden Bauten in Mannheim wird in der Zeit vom 4 . bis
19 . September vom Institut für Wirtschaftspropagandr ?
eine Industrieausstellung durchgeführt . Diese Ausstellung

unfaßt die nach 17 Produktionsgruppen aufgeteilte Indu¬
strie der Industrie - und Handelskammerbezirke Mannheim
und Ludwigshafen . Fernerhin zeigt die Ausstellung aus
neuen Gesichtspunkten eine Schau der gesamten badischen
Wirtschaft. Der badische Ministerpräsident hat dis Schirm¬
herrschaft über di - Oberrheinische Industrie -Ausstellung
nb -rnommen.

Singen a . H ., 20 . Mai . (Unfall .) Der Altwarenhänd¬
ler Ludwig Leimig wurde am Mittwoch , als er einem
Friedrichshazensr Verkehrsomnibus ausweichen wollte , von
einem nachfolgenden Personenautobus , den er übersehen
hatte , angefahrsn und auf die Seite geschleudert . Lermig
erlitt schwere Verletzungen . Es besteht Lebensgefahr .

Ludwigshafen , 20 . Mai . (Mädchen tödlich ver¬
brannt . ) Am Dienstagmorgen verbrante sich das acht¬
jährige Töchterchen Helene der in der .Kaiser- Wilhelm¬
straße 86 wohnenden Ehsleute Heller so schwer, dag es bald
darauf im Krankenhaus starb . Das Mädchen, das am Mor¬
gen Kaffee kochen wollte , stieg auf einen Stuhl , um die
oberhalb des Gasherdes hängende Kaffeemühle herunterzu¬
holen. Dabei fingen die Kleider des Kindes Feuer . Auf das
Schreien des Kindes hin , konnten herbeigeeilte Nachbarn
die Flammen zwar löschen, die Brandwunden , d :e das be¬
dauernswerte Mädchen davongetragen hatte , waren jedoch
so schwer, daß es nicht mehr am Leben- erhalten werden
konnte.

bld . Moos (bei Radolfzell ) . 20 . Mai . (Schwerer Ver¬
kehrsunfall .) Beim Gasthaus „zum grünen Baum " stießen
ein Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen. Der
Motorradfahrer — es ist der 16jährige Hermann Bändel von
hier — wurde vom Fahrzeug geschleudert und blieb mit schwe¬
ren Verletzungen bewußtlos liegen . Man verbrachte den jungen
Mann ins Radolfzeller Krankenhaus . Im Auto saßen Tanz¬
lehrer Greis und Frau aus Radolfzell . Frau Greis zog sich bei
dem Zusammenprall erhebliche Schnittwunden zu , Auto und
Motorrad mußten stark beschädigt abgeschleppt werden .

Nugunfall be! Böblingen
Stuttgart , 20 . Mai . Am Donnerstagmittag gegen 13 llhr

wurde ein Verkehrsflugzeug der Strecke Stuttgart —Friedrichs¬
hafen kurz nach dem Abflug in Böblingen , infolge unfreiwilli¬
ger Vodenberührung , stark beschädigt. Hierbei kam der Maschi¬
nistenfunker Jeude und der Fluggast Filigister ums Le¬
ben. Der Flugzen - kührer wurde schwer , drei Fluggäste leichte ,
verletzt.

nen besten Tagen bis herauf zu Raimunds entfesselter Phan¬
tasie und froher Lebensweisheit stehen ? Daß der junge Münch¬
ner Komponist nach zwei großen weltlichen Oratorien zu die¬
sem Stoff gegriffen hat , der als zeitlos -einfältiger Märchen -
stosf gewiß nicht eben in die Zeit drängte , bezeugt — vom Mu¬
sikalischen ganz abgesehen — seinen gesunden Sinn und ein
Wachstum , das dem Volkstum nahe blieb und so auch die ein¬
fache und darum von vornherein opernmäßige Symbolsprache
des Zaubergeigen -Stoffs richtig erkannte . Der Stofs ist gerade¬
zu opernträchtig und spielopernträchtig dazu , weil er die Mo¬
tive der Fabel nicht im Romantischen und Sentimentalen ver¬
sinken läßt , sondern mit einem herrlichen Schuß von drastischen
Humor und keckem Spott kraftvoll ineinanderwirkt . Der Ka¬
spar ist beileibe kein Romantiker , sondern ein kerniger Bauern¬
bursch , der weiß , daß ein Gulden ein hartes Stück Wert in der
Hand ist und daß derbe Tafelfreuden fürs erste einmal aus¬
reichen, der Lockung der Liebe zu widerstehen und der sich im
schlimmsten Fall mit einem kapitalen Rausch hilft . Und der
Euldensack ist kein böser Zauberer , sondern ein sehr realer
Feind , dem es nur um seine Geldkatze geht . Die beiden Ban¬
diten aber weisen mit berechtigtem Stolz auf eine große Ahnen¬
reihe hin . Dafür ist Ninabella , die schöne Dame von Welt ,
ins Aetherische einer romantischen Schwelgerei gerückt , die wie
eine Seifenblase verfliegt . Einzig den Cuperus könnte man
sich schlichter und damit glaubhafter denken : doch beweist sein
Feengefolge reizvoll die Verwandtschaft mit der alten Zauber¬
posse.

2n dieser Hinsicht wird man dem Theatraliker Egk nichts
dreinreden . Denn er ist ein Theatraliker von echtem Schrot .
Und dazu ein Musikant , für den es — darin liegt seine Sen¬
dung für die Opernmusik unserer Zeit ! — kein Ersinnen und
Denken und Wollen , sondern einzig ein Müssen gibt . Er
muß schlechthin die Einfälle , die im Melodischen und im Rhyth¬
mischen nur so über ihn herfallen , los werden , Form werden
lassen . Dabei kommt es ihm gar nicht so sehr auf das Wie als
vielmehr darauf an , „denen , die das Einfache lieben , das Rüh¬
rende als rührend , das Komische als komisch, das Gute als gut
und das Schlechte als schlecht empfinden , ein Stück zu schreiben ,
an dem sie sich freuen sollen"

. Das ist Egk in einer höchst er¬
findungsreichen , bis zum handfesten , aber echt empfundenen Ef-
jfekt spannenden klanglichen Plastik gelungen , zu der ein herz-
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Mnelte Kurznachrichten
Syrische Verbannte nach Damaskus zuriickgekehrt . Zwei¬

hundert syrische Verbannte sind aufgrund ihrer Anlnestie-
rung nach Damaskus zurückgekehrt . 30 000 Personen berei¬
teten den heiingekehrten Kämpfern für die panarabifche
Bewegung einen jubelnden Empfang . Der Führer der Heim¬
gekehrten , .Sultan Attrache, wurde im Rathaus durch den
Ministerpräsidenten feierlich empfangen .

Drei Tote bei einem Flugzeugunglück. In Antikes (Frank¬
reich) schlug ein Wasserflugzeug bei einem Versuchsflug im
Augenblick des Srarts um und fing Feuer . Wie dazu mit¬
geteilt wird , sind acht Personen an Bord des Flugzeuges ge¬
logen . Drei kamen ums Leben, zwei weitere wurden ver¬
letzt .

Der bekannte deutsche Sportflieger Eras Arco-Zinneberg
ist am Donnerstag kurz nach seinem Start auf dem Flugfeld
Aspern beim Fliegen einer steilen Kurve in der Nähe der
Ortschaft Eßlingen abgestiirzt. Er wurde tot aus den Trüm¬
mern seines Flugzeuges geborgen . Graf Arco-Zinneberg
hatte am Pfingstflug über Oesterreich teilgenommen und
wollte am Donnerstag nach München fliegen.

SUDU Hasenarveuer ,n Ronen ausgejperrr . Dre Aussper¬
rung der Hafenarbeiter von Rouen und die Stillegung der
Hafenbetriebe durch den Arbeitgeberverband umfaßt mehr
als 3000 Hafenarbeiter . 53 Schiffe können weder be- noch
entladen werden.

Neuyorker Rabbiner erschwindelt zwei Millionen Dollar .
Der aus Rumänien eingewandsrte Rabbiner Schmellner ist
von den Neuyorker Behörden verhaftet worden . Er wird
beschuldigt , im Laufe der letzten Jahre Betrügereien im
Umfange von zwei Millionen Dollar begangen zu haben.
Gleichfalls in Haft genommen wurde seine jüdische Sekretä¬
rin . Bezeichnend ist, daß dem Rabbiner bei feiner Einwan¬
derung aus Rumänien im Jahre 1935 von den Neuyorkev
Stadtbehörden als „bekannten Führer der Weltfriedensbe -
weauna" ein glänzender Emvfana bereitet wurde.

Unterschlagungen im Sowjstparadies . Nachdem erst vor
kurzem der Zentralrat der Sowjetgewerkschaften die Unter¬
schlagung von Millionensummen aus Geldern der Sozial¬
versicherung eingestehen mußte , werden erneut geradezu un¬
geheuerlich anmutende Fälle von Unterschreiten bekannt.
Auf einer Versammlung der Funktionäre der Konsumge¬
nossenschaften wurde, wie die parteiamtliche Prawda
schreibt , festgestellt , daß allein im Moskauer Gebiet im
Laufe des Jahres 1936 nicht weniger als 12,6 Millionen
Rubel in der Verwaltung der staatlichen Konsumgenossen¬
schaften unterschlagen worden sind

Eine ganze Stadt in Flammen . Nach Zeitungsmeldungen
v»us Manila (Philippinen ) steht die 10 000 Einwohner
große Stadt Paracale auf der Insel Luzon vollständig in
Hlammen . Tausende sind durch den Brand obdachlos ge¬
worden . Die Zahl der Verletzten ist groß, viele Bewohner
sind in den Flammen umgekommen.

Hafter und frischer Einstrom bajuvarischer Volksmelodik die
Farben hergab . Seine Dynamik ist derh, ohne knallig zu wer¬
den, seine Rhythmisierung zündend und federnd , ohne nervös
oder gewollt zu wirken , er kann Farben auftragen , ohne klang¬
selig malerisch zu werden , ist volkstümlich , ohne banal zu wer¬
den, märchenromantisch ohne jede Sentimentalität , die sein ech¬
ter Humor und die Freude ach grotesken Spiel gar nicht , aus-
kommen lasten. Und er ist zu all dem ein musikalischst Könner ,
ein erstaunlicher Techniker der Instrumentation , der sich aus
der musikantischen Freude am originellen . Klang verblüffende
Effekte holt . Im ganzen : ein Wurf , der eine große Verheißung
ist und demgemäß auch allenthalben Aufnahme fand .

Das hat erneut die Karlsruher Erstaufführung bewiesen, die
in Josef Keilberth einen Musikalischön Interpreten von
verwandter mustkantischerKraft fand , der die dynamische Eigen¬
art des Werks in jedem Zug sinnfällig zu machen wußte . 2hm
gesellte sich mit gleicher Sicherheit det spielmäßigen Profolie¬
rung Erik Wild Hagen zu , der , von H . G . Zirchers dra¬
stisch -grotesken (nur im Rahmen zu feierlichen ) Bildern und
Margarete Schellenbergs kostümlicher Phantasie unter¬
stützt, den rechten Weg durch Märchenpoesie und poltriges
Vauernspiel fand . Beiden stand aber auch ein Kaspar — Fritz
Harlan — zu Gebot , der die Gestalt gesanglich und darstel¬
lerisch geradezu von Leben strotzen machte. Den im Liedmäßi -
gen zu kurz gekommenen Part der Gretl hob Else Blanks
Kunst zu schöner gesanglicher Wirkung . Eine Ninabella von
starkem Zauber der spielerischen Lockung und der blühenden ge¬
sanglichen Lyrik war Hedwig Hillengaß . Die zundelfrie¬
derischen Erscheinungen der beiden Strolche — Robert Kiefer
und Karlheinz Löser — gaben zusammen mit dem prachtvoll
gezeichneten Guldensack Adolf Schöpflins der grotesken
Plünderszene durchschlagende Wirkung . Bleiben der schön ge¬
sungene Amandus Franz Fehringers , der vornehme und
stimmschöne Cuperus Franz Schusters , der Bauer Wolfgang
Etter ers und eine drastische Type der Edith Rivinius
zu nennen , ohne des gewichtigen Anteils von Orchester, Chor
und Ballett an dem außerordentlichen Erfolg von Werk und
Aufführung zu vergessen.

Stürmischer Beifall dankte den Hauptdarstellern , dem Diri¬
genten und dem Spielleiter . Hermann L ^ Mayer .



Aus Gtadl und Land
Polizei und Straßenbahn .

Unter gleichzeitiger Aushebung der in den Ländern bestehen¬den Sonderregelungen hat die Reichsregierung mit Wirkungvom 1 . April an ein Gesetz beschlossen über die Beförderungder im unmittelbaren Reichsdienst stehenden Polizeivollzugsbe¬amten auf den öffentlich regelmäßig verkehrenden Beförde¬
rungsmitteln . Danach haben die Straßenbahnen und diedem Linienverkehr dienenden Unternehmen (mit Ausnahme derDeutschen Reichsbahn und der Deutschen Reichspostj gegen Zah¬lung eines I a h r e s p a u s ch b e 1 r a g s aus der Reichskaffe dieim unmittelbaren Reichsdienst stehenden Polizeivollzugsbeamtenund die im Außendienst der Voklzugspolizei tätigen Angestellten,gegebenenfalls mit ihren Diensthunden , zu befördern . Unter
Zugrundelegung der Durchschnittsstärke der im unmittelbaren
Reichsdtenst stehenden Polizeivollzugsbeamten einschließlich derim Außendienst der Vollzugspolizei tätigen Angestellten im
Rechnungsjahr 1937 ist der Jahrespauschbetrag auf fünfMil¬li o n e n Reichsmark festgesetzt worden . Er wird in viertel¬jährlichen Raten im voraus an die Verkehrsunternehmen anteil¬mäßig gezahlt . Bei Aenderung der Durchschnittsstärke gegen¬über der des Rechnungsjahr » 1837 um mehr als zehn Prozentkann der Reichssührer der SS . und Chef der Deutschen Polizeiim Reichsministerium des Innern den Jahrespaufchbetrag ent¬
sprechend erhöhen oder herabsetzen.

Ä?

„Denkt an unsere Kolonien ".
Lichtbildervortrag des Lettow -DorbeÜ-Kiimpsers Pg . Durst in

Durlach .
Durlach , 21 . Mai Der Ortsverband Durlach des Reichs¬kolonialbundes tritt am kommenden Dienstag abend im Gast¬haus zur „Blume " mit einem Kolonialabend an die Oesfentlich-keit. Im Verlauf des Abends wird Pg . Durst , der vor demKriege als Kolonial -Postbeamter in Deutsch -Ostafrika tätig warund dann die Kämpfe unter Lettow - Vorbeck bis Kriegsende mit -

gcmacht hat , zu den dringenden Tagesfragen Stellung nehmen,warum wir Kolonien brauchen und was gerade unsere schöneund größte Kolonie Deutsch -Ostafrika für uns bedeuten würde .Dieser allgemein interessierende Vortrag ist mit einem Licht¬bildervortrag verbunden , der in ca. 90 Aufnahmen unsere schöneKolonie Dcutsch -Ostafrika und Bilder aus dem OstafrikanischenKriege zeigt . Der Abend wird von dem Gaumusikzug des Reichs¬arbeitsdienstes wirkungsvoll umrahmt werden . Der Abenddürfte nicht nur bei den Kolonialfreunden , sondern bei allen
Volksgenossen großem Interesse begegnen.

*
Bon der Ortsgruppe Durlach der NSB .

Durlach , 21 . Mai . Seitens der NSB . wird den Bedürftigeneine größere Menge Brennholz , das beim Bau der Reichsauto¬bahn auf der Strecke Killisfeldsiedlung bis zur großen Linde
angefallen ist , zur Verfügung gestellt. Dasselbe ist seitens der
Bezugsberechtigten umgehend an der oben bezeichneten Stelle
abzuholen . Ausweise sind nicht erforderlich .

Ä-

Jngendfilmstunde .
Durlach , 21 . Mai . Am kommenden Sonntag , vormittags 11Ahr , findet in den hiesigen Skala -Lichtspielen die nächste vonder Hitler -Jugend durchgeführte Jugendfilmstunde statt . ZurVorführung kommt neben einem ausgesuchten Beiprogrammdas Filmwerk „Hermine und die sieben Aufrechten".

Betr . Frühjahrsimpfung .
Durlach , 21 . Mai . Die diesjährige Frühjahrsimpfung fin¬det für die Stadt Durlach am Donnerstag , den 16. Juni imSaale des Gasthof „zum Lamm" statt . Ihr schließt sich, wie

schon berichtet, am darauffolgenden Donnerstag , den 17 . Junidie Nachschau an . Wir weisen nochmals darauf hin , baß es die
Pflicht der Eltern ist, alle noch nicht oder nicht mit Erfolg ge¬impften Kinder (Crstimpflingc ) der Impfung zuzuführcn .

Familienabend .
Dnrlach , 21 . Mai . Der Gesangverein Liedertafel Durlach - Auebegeht innerhalb seiner großen Vereinsfamilie einen Familien¬abend im „Deutschen Haus "

. Die Veranstaltung ist vielseitigausgestaltet und verspricht allen Beteiligten einige unterhal¬tende Stunden .

Karlsruher Polizeiöericht vom 21. Mai 1S37.
Verkehrs Unfälle : Gestern ereigneten sich mehrereVerkehrsunfülle . In der Hauptsache gab es nur Sachschaden undgeringe Verletzungen . Nur in einem Fall mußte ein Kraft¬fahrer mit einer Fußverletzung ins Krankenhaus gebracht wer¬den . In allen Fällen war unvorsichtiges Fahren und Nichtbe¬achtung des Vorfahrtsrechtes die Ursache der Zusammenstöße.
Eroß - Staffellauf am 23 . Mai 1937 : Während desGroß -Staffellaufes am 23 . 5 . 1937 werden folgende Straßen

V!e Vrößeren helfen den Kleineren
Kleine Plauderei über die Scharnachmittage der NS -Fraueo -

schast.
NSG . Ich bin Echarleiterin eines Spielkreises der RS -

Frauenschaft . Die wöchentlichen zwei Stunden machen mir
sehr viel Freude . Das Zusammensassen der Kinder von 4—6und 6—1V Jahren im Spielkreis , der aus einzelnen Scharenbesteht, hat seine besondere Bedeutung . Wir haben nicht nurallein fröhliche, sondern auch ernst zu nehmende Aufgaben zuerfüllen . ' Die Mädel und Buben sollen darauf vorbereitet wer¬den, einmal echte Jung - Mädel und Pimpfe zu wer¬den. Wie oft kommt sich das kleine Ich schon recht beachtens¬wert vor und möchte sich sehr selbstbewußt im Vordergrundsehen . Aber an unseren fröhlichen Nachmittagen merken diskleinen Leute plötzlich , daß eine echte Kameradschaft doch viel

schöner ist, und daß man in guter und fester Gemeinschaftauchetwas leisten kann , das von großen Leuten anerkannt wird .Eines hilft dem anderen ; die Größeren helfen den Kleineren .Das ist der erste Schritt zum richtigen Verständnis der Volks¬
gemeinschaft. Man lernt es beim Spiel und eifrigen Bastelnund auch bei kleinen, freundlichen Hilfeleistungen .

Für unsere Nachmittage steht uns ein Echulraum zur Ver¬
fügung . Doch soll er, wenn wir die zwei Stunden dort ver¬bringen , immer ein wenig festlich aussehen . Auch dabei helfendie Kinder begeistert mit . Cie bringen Blumen , einfache selbst¬gepflückte Wiesensträuße , haben gute Fotos eingerahmt und
selbst Bilder gezeichnet und geklebt. Bei allen fröhlichen und
ernsten Arbeiten wird das kameradschaftliche Denken in den
Vordergrund gestellt. Im Winter haben die Kinder fürsWHW . gearbeitet , gestrickt , gehäkelt und auch allerlei nützliche
Dinge für den Bazar der NS -Frauenfchaft angefertigt .

von 10,15—11,30 Uhr für den Fährverkehr , ausgenommen
Straßenbahn , gesperrt : 1 . Kaiserstraße von Lammstraße bis
Mühlburger Tor , 2. Westendstraße von Kaiserallee bis Kriegs¬
straße, 3. Kriegsstratze von Westendstraße bis Lammstraße , 4.
Lammstraße von Kriegsstraße bis Kaiserstraße . In den gesperr¬
ten Straßen ist auch das Parken verboten .

Fahrplan für die Sonderzüge nach Heidelberg am 23. Mai 1937.
Sonderzug I , Fahrkarte braun : Karlsruhe ab 7,47 Uhr , Dur¬

lach aben 7,64 Uhr , Bruchsal ab 8,14 Uhr , Heidelberg an 8,49
Uhr — Heidelberg ab 23,05 Uhr , Bruchsal an 23,39 Uhr . Dur¬
lach an 23,59 Uhr , Karlsruhe an 0,07 Uhr .

Sonderzug II, Fahrkarte grün : Karlsruhe ab 7,57 Uhr , Dur¬
lach ab 8,03 Uhr , Bruchsal ab 8,24 Uhr , Heidelberg an 8,59 Uhr
— Heidelberg ab 23,15 Uhr , Bruchsal 23,49 Uhr , Durlach 0.09
Uhr , Karlsruhe an 0,17 Uhr .

Sonderzug III, Fahrkarte lila : Karlsruhe ab 8 Uhr , Durlach
ab 8,11 Ubr , Bruchsal ab 8,34 Uhr , Heidelberg an 9,09 Uhr —
Heidelberg ab 23,25 Uhr . Bruchsal 23,59 Uhr , Durlach 0,19 Uhr,
Karlsruhe an 0,27 Uhr .

Sonderzug IV , Fahrkarte gelb : Karlsruhe ab 8,14 Uhr , Dur¬
lach ab 8,25 Uhr , Weingarten 8,35 Uhr , Bruchsal 8,47 Uhr , Hei¬
delberg an 9,29 Uhr — Heidelberg ab 23,45 Uhr , Bruchsal 0,19
Uhr , Weingarten 0,31 Uhr , Durlach 0,41 Uhr , Karlsruhe an
0,49 Uhr .

Am Sonntag erste Schloßbelenchtung.
bld . Heidelberg . 21 . Mai . Die erste große Schloß- und

Brückenbeleuchtung in diesem Sommer findet am nächsten
Sonntag , am 23 . Mai statt . Der Beginn ist auf 21,30 Uhr seft-
oesetzt.

*

Die diesjährige Reiterscheinpriisung .
Der Gruppenreiterführer der SA - Gruppe Südwest , Sturm -

hauptsührer Jenisch, hält im Aufträge des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung für den Bereich des Wehrmeldeamtes
Karlsruhe am Mittwoch , den 26 . Mai 1937 um 14 Uhr in
Karlsruhe , Reitinstitut Markiewitz , Eottesau , die diesjährige
Prüfung für den Erwerb des Reiterfcheines ab.

Zur Prüfung zugelassen sind die Angehörigen des NSKK .
(SA .- Reiterei ) und der SS . - Reiterei aller Jahrgänge . Die
Prüflinge müssen sich vor Beginn der Prüfung über ihre Zuge¬
hörigkeit zu einer dieser Gliederungen ausweisen .

Den amtlichen Reiterschein 1937 erhalten nach bestandener
Prüfung die Angehörigen des Jahrganges 1921 und früher .

Den Jngendreiterschei « erhalten die Angehörigen des Jahr¬
ganges 1922 und später . Soweit diese Prüflinge Angehörige der
HI . find, wird ihnen gleichzeitig vom zuständigen Vapnsührer
das HJ .- Reitabzeichen verliehen .

Angehörige des Jungvolkes sind ebenfalls zur Prüfung für
den Erwerb des Reiterscheines zugelassen.

Wer will zur Kriegsmarine ?
Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt bekannt :
Zu Beginn jedes Vierteljahres werden Freiwillige für den

Flottendienst der Kriegsmarine eingestellt . Meldung jederzeit ,
mindestens 1 Jahr vorher . Dienstzeit 4—5 Jahre , für Unter¬
offiziere 12 Jahre und mehr . Zur Zeit besteht Bedarf an
Freiwilligen , die einen der folgenden Berufe erlernt
haben :

Schlosser und Elektriker aller Arten , Mechaniker und Fein¬
mechaniker, Schmiede und Kupferschmiede, Klempner , Installa¬
teure . Musiker aller Instrumente .

Die Freiwilligen müssen deutsche Staatsangehörige , deutsch -
blutig , wehrwürdig , unbescholten und unverheiratet sein und
den Geburtsjährgcingen 1916 bis 1921 angehören . Sie müssen
nach marineärztlichem Urteil tauglich für langfristige Vordver -
wendung sein .

Das Einstellungsgesuch ist mit dem Vermerk : „Einstellung in
den Flottendienst "

an den U . Admiral der Ostsee (Einstellung ) in Kiel oder
an den ll . Admiral der Nordsee ( Einstellung ) in Wilhelms¬

haven zu richten . Frühzeitige Meldung ist schon mit Rücksicht
auf den vorher abzuleistenden Arbeitsdienst notwendig .

Näheres enthält das „Merkblatt für den Eintrit in die
Kriegsmarine "

, zu beziehen durch das Wehrmeldeamt .
Im Gegensatz zur Vorkriegszeit werden Schulentlassene unter

17 Jahren nicht mehr als Schiffsjungen eingestellt . Schulent¬
lassenen, die später in die Kriegsmarine eintreten wollen , wird
mit Rücksicht auf die bevorzugte Einstellung von technisch Vor¬
gebildeten empfohlen, ein Handwerk zu erlernen .

bld . (Eehaltsbestimmungen .) Das Staatsministerium
veröffentlicht in Nr . 20 des Gesetz- und Verordnungs - Blattes
die aufgrund des Gesetzes über die Haushaltsführung , Rech¬
nungslegung und Rechnungsprüfung der Länder und über die
Vierte Aenderung der Reichshaushaltsordnung vom 17 . Juni
1936 mit Zustimmung des Reichsministers der Finanzen und,
soweit erforderlich des Rechnungshofes des deutschen Reiches

Jeder Nachmittag steht unter einem besonderen Gedanken.
Vorigen Mittwoch haben wir , weil es ein gar so verlockend
schöner Sonnentag war , einen kleinen Spaziergang gemacht.
Erst gings durch Wiesenwege, dann den Vergwald hinauf zur
Burgruine . Und der gestrige Regennachmittag war so recht da¬
zu geeignet , eine gemütliche Märchenftunde zu veranstalten .
Sagen , die um die alte Burg gehen, wurden den Kindern er¬
zählt und auch ein Stückchen geschichtlicher Vergangenheit . Vor
kurzem machten wir eine ganz besonders nette Fahrt . Einen
ganzen Tag lang waren wir draußen und hielten Mittagsrast
auf einem Erbhof . Der Bauer zeigte uns seinen Besitz , auchall die alten Stücke in feinen Stuben und Kammern und er¬
zählte uns ihre Geschichte.

In der nächsten Scharstunde gabs dann ein eifriges Basteln .Die größeren und besonders geschickten Kinder machten sich an
Laubsägearbeiten . Natürlich mußte ich da und dort ein wenig
nachhelfen. Es wurden die bemalte Truhe , die Wiege und der
alte Schrank aus der Bauernstube in Spielzeugform angefer¬tigt , auch der Tisch und die Eckbank durften nicht fehlen . Fröh¬
liche Reime bekamen die Kinder in dieser Bastelstunde gelehrt ,kleine Verse, wie sie die Leute unserer Landschaft schon vor
Zeiten ihren Kindern vorgesungen haben . Zum Schluß der
Scharstunde wurde noch ein Volkstanz eingeübt . Wenn die ge¬bastelten Dinge fertig sind , sollen sie an auslandsdeutsche Kin¬der geschickt werden . Nächste Woche haben wir einen Nachmit¬tag , der dem Thema „Das Auslandsdeutschtum " gewidmet ist.Den Kindern wird erzählt werden , wohin ihre Arbeiten gehenund wie deutsche Menschen jenseits der Grenzen Heimattreuebewahren .

Die Mütter , die ihre Kinder noch nicht in den Spielkreis
schickten , haben bisher sicher noch nicht bedacht, daß ihnen die
Scharleiterin eine Helferin bei der Erziehung ihrer Kinder ist ,die froh und in aller Selbstverständlichkeit in die deutsche
Volksgemeinschaft hineinwachsen sollen.

kin freund in jedem naus
ist in Durloch und Umgebung sowie im Pfinztal
die Heimatzeitung mit ihrem stets aktuellen
Blick in die Weltpolitik, dem umfangreichen Nach¬
richtendienst aus dem Lande , den vielen Sonder -
beilagcn und dem besonders gepflegten , umfang¬
reichen heimatlichen Nachrichtenteil . Deshalb istdas

„Durlacher Tageblatt " - „Psinztälcr Bote "
der Freund , tägliche Unterrichter und Berater in
jedem Hause. Mit seinem großen

heimatlichen Anzeigenteil ,
der über Käufe und Verkäufe , Mietgesuche und
Vermietungen von Wohnungen usw. sowie über die
vorteilhaften Angebote der Geschäftswelt von Dur¬
lach und der Umgebung eingehend unterrichtet , istes die Heimatzeitung »

das Sprachrohr Durlachs , der Bergdörfer und des Pfinztales .

Anzeigen haben immer größten Erfolg !

erlassenen vorläufigen Bestimmungen über die Festsetzung , die
Auszahlung und den rechnungsmäßigen Nachweis von Dienst-
beziigen der Beamten und Angestellten und von Zivilversor¬
gungsbezügen für das Land Baden . Die Bestimmungen sind am
1 . April 1937 in Wirksamkeit getreten .

Ä-
Answiirtiger Besuch .

KrÄnwettersbach , 21 . Mai . Einige frohe Stunden verlebte
in unserer Gemeinde am Pfingstmontag der Männergesangver¬ein Busenbach, der seine Pfingstwanderung über Etupferich ,Thomashof und Hohenwettersbach nach hier führte . Bei Sangund Klang verlebte man Hierselbst einige frohe Stunden und
trat am Spätnachmittag wieder den Rückmarsch an .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 21. Mai . Die Freiwillige Feuerwehr hieltam Samstag abend ihre diesjährige groß«; Frühjahrsübung ab.Die Wehr zeigte entsprechend den örtlichen Verhältnissen eine

gute Schlagfertigkeit , was bei einem Probealarm recht zumAusdruck kam . Nach der Uebung erfolgte unter Vorantritt
der Feuerwehrkapelle der Marsch durch das Dorf nach dem
Spritzenhaus , wo neben dem Wehrführer Wacker , der aufdie Pflichten des Wehrmannes einging und an treue Mitarbeit
appellierte , der Vezirksbrandmeistcr das Wort ergriff und ein¬
gehend die großen Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehren ,
insbesondere aus dem Lande , erläuterte . Er unterstrich die
guten Leistungen auch der Freiwilligen Feuerwehr Hohenwet¬
tersbach , deren Führung bei dem Wehrführer Wacker in guten
Händen liegt und in der Lage ist, jede Gefahr durch schlagkräf¬
tiges Eingreifen zu beseitigen.

»
Besondere Ehrentage .

Palmbach . 21 . Mai . Am Dienstag konnte unser Mitbürger
Johann Ludwig Thron seinen 84 . Geburtstag feiern , wäh¬rend seine Ehefrau am gestrigen Donnerstag das 77. Lebens¬
jahr vollendete . Das Ehepaar 2oh . Ludw . Thron ist das äl¬
teste Ehepaar in unserem Ort . An Gratulanten hat cs zu die¬
sen beiden EhrentästejV nächst gefehlt . Ten vielen Wünschen
schließen auch wir uns an .

»
Bon der Ortsgruppe Stupfcrich der NSDAP .

Etupferich , 2l . Mai . In einem Schulungsabend der Orts¬
gruppe Stupferich der NSDAP , und ihrer Gliederungen wird
heute Freitag abend im Rathaussaal ein uns nicht mxhr unbe¬
kannter Redner , Pg . L ö h l e i n - Rußheim , über die politische
Lage sprechen . Es ist Pflicht aller Politischen Leiter , Warte ,Walter und Malierinnen , sowie ^sür sämtliche Parteigenossen ,an diesem Abend zu erscheinen. Zu diesem Abend haben auchdie Volksgenossen Zutritt ,

Ein Ehrentag der Firma Pius Becker Söhne , Stupferich .
Stupfcrich , 21 . Mai . Am heutigen Freitag kann der Senior¬

chef der Firma Pius Becker Söhne , Sägewerk und Möbelfabrik ,Pius Becker , bei bester Gesundheit seinen 63 . Geburts¬
tag feiern . Dank seines hohen beruflichen und kaufmänni¬
schen Könnens gelang es ihm, das Werk , das heute weit über
die engen Grenzen der Heimat hinaus bekannt ist, aus den
kleinsten Anfängen heraus zur jetzigen Höhe zu führen . Seiner
Tatkraft ist es nicht nur zu verdanken , daß ein großer Teit der
Volksgenoffen von Stupferich und den benachbarten OrtschaftenArbeit und Brot fand , er hat auch den Happtanteil daran , daßdie Gemeinde Stupferich bereits vor zwei Jahren die Meldung
„frei von Arbeitslosen " abgeben konnte. Für dieses sein Le¬
benswerk weiß ihm die Heimatgemeinde Stupferich Dank . Noch
heute steht der Jubilar mitten in seinem Betrieb . Nur noch
wenige Monate , und ein zweites Jubiläum , das 40jährige Be¬
stehen der Firma , wird festlich begangen werden .

78. Geburtstag .
Stupferich , 21 . Mai . Heute Freitag kann unsere MitbürgerinFrau Katharina Eldracher , geb .Doll »ihren 76 . Geburts¬

tag feiern . Dem greisen Geburtstagskind unsere besten Wünschefür einen weiteren ungetrübten Lebensabend .
In tiefes Leid versetzt .

Stupferich , 21. Mai . In tiefes Leid versetzt wurde die Fa¬milie Becker von hier , wurde doch durch eine tückische Krank¬
heit durch den Tod Frau Berta Becker im Alter von erst 25
Jahren ihrem Gatten und ihren Kindern entrissen , den schwer¬geprüften Hinterbliebenen wendet sich herzliche Teilnahme zu .

Bon der Freiwilligen Feuerwehr Stupferich .
Stupferich , 31 . Mai . Ein seitens der hiesigen Freiwilligen

Feuerwehr langgehegter Wunsch ist in diesen Tagen in Erfül¬lung gegangen , trafen doch die schon seit langer Zeit vorge¬sehenen neuen Geräte für die Wehr ein . Nicht nur , daß nun¬
mehr die Schlagfertigkeit der Wehr weiter erhöht ist , geht manmit großem Interesse in den Dienst, gilt es doch, sich an diesenneuen Geräten so schnell wie möglich gründlich auszubilden .Neben der neu eingetroffenen Motorspritze , für welche jetzt eine
Spezialmannjchast herangebildet wird , ist auch die Anschaffungder neuen Leitern freudig begrüßt worden . In nicht allzulangerZeit werden die Wehrmänner ihr Können an den neuen Ge¬räten unter Beweis stellen.

Reichssührerlager der HI . in Weimar .
NSG . Die Bann- des gesamten Reicheswerden alljährlich zu einem Reichsführerlager einberufen , umdort die neuen Richtlinen für die Ausrichtung der HJ .-Arbeit

zu erhalten. Das diesjährige Reichsführerlager findet in derZeit vom 20 . bis 30 . Mai in Weimar statt . Vom Gebiet Badennehmen sämtliche Bann- und Jungbannsührer sowie mehrere Ab¬teilungsleiter des Gebietes teil.



E Wekjugenv herhören!
Der gesamte Standort der Hitlerjugend (einschließlich Deut¬

es Jungvolk , BdM . und Jungmädel ) tritt am kommenden
Sonntag vormittag 10,15 Uhr aus dem Postplatz zum Besuch
d« Jugendfilmstunde in den Skala -Lichtspielen an . (20 Pfg .
Unkoftenbeitrag mitbringen .)

i . A : Der Führer der Gefolgschaft 26/109
gez. : Altfelix ,

Eefolgschastsführer .

Friihlingsfest i« Karlsruhe .
Volksfest im Maien , veranstaltet von der NSE . „Kraft durch

Freude" und der Stadtverwaltung Karlsruhe . Der Stadt¬
garten im Blütenschmuck und Lichterschein am Samstag abend.

Prachtvoll prangt im schmucken, farbenreichen Frühlingskleid
das Kleinod unserer Stadt am Rhein und Schwarzwald — der
Stadtgarten . Tausende und Abertausende fanden in diesen
Tagen schon Erholung und Erquickung unter rauschenden Wip¬
feln der Platanen und Buchen, an den lauschigen Plätzchens des
herrlichen Rosengartens und am munter belebten Wasser des
Sees . Ist es da verwunderlich , daß die so einladende Stätte in¬
mitten der großen Stadt zu einem Freudenfest zu Ehren des er¬
wachten Frühlings einlädt ?

Die große Gemeinde der Gauhauptstadt wird sich deshalb
gerne am kommenden Samstag abend in fröhlicher Gemeinschaft
zum Fest des Frühlings treffen . Die NSG . „Kraft durch
Freude " Kreiswaltung Karlsruhe und die Stadtverwaltung
werden mit einem sinnvollen Programm aufwarten .

Tanz und Freude sind Ausdruck des Frühlings . Ihnen gilt
es an diesem Abend freie Bahn zu geben. Zwei große Tanz¬
flächen inmitten des Gartens , der kleine Festhallesaal und der
Biertunnel bieten hierzu genügend Gelegenheit , unter den
schmeichelnden Klängen des Musikkorps des J .R . 109 . Vielfar¬
bige Lampions , rings um den See und von Baum zu Baum ,
werden den Reiz eines schönen Frühlingsabends erhöhen . Eine
Lampion -Polonaise durch die weiten Anlagen , schmuckbeleuchtete
Boote auf den glitzernden Wellen des Sees und Tanz -Vorfüh¬
rungen auf dem Podium inmitten der Wasserfläche im Scheine
blendend - weißer Strahlen geben dem Fest eine vielfältige Ab¬
wechslung. Die Ausführung der Tänze liegt beim Ballett des
Bad . Staatstheaters in besten Händen . Jugendfreude , Froh¬
sinn und Heiterkeit , die sinnfälliger Ausdruck des Frühlings¬
geistes sind , sollen jeden Besucher erfassen.

Sollte der Wettergott dennoch mißliebig sin , so wird die fest¬
frohe Gemeinde in den weiten Räumen der Gebäulichkeiten der
Festhalle Platz und Unterschlupf finden , um zum Trotz dem
Frühling gebührend zu huldigen . Der kommende Samstag wird
wieder ein Fest fröhlich-beschwingten Gemeinschaftsgeistes sein .

Die hierzu erforderlichen Eintrittskarten sind bei den beiden
Stadtgarten - Einnehmern (Eingang Süd und Nord ) und
den KdF .-Dienststellen zum Vorverkaufspreise erhältlich . Die
Preise find derart niedrig gehalten , daß es jedem Volksgenossen
möglich , der Veranstaltung beizuwohnen . Alles weitere ist aus
den Plakaten ersichtlich .

SluS dem Vfinrtai
Vom VfB . Grötzingen .

Nachdem der VfB . Grötzingen mit einem 3 :0-Sieg in Bruchsal
seine Niederlage in Rüppurr wieder einigermaßen ausgleichen
konnte, erwartet man das Erscheinen des FV . Blankenloch am
kommenden Sonntag mit größter Spannung . Blankenloch darf
wohl als die kampfkräftigste und eifrigste Meistermannschaft be¬
zeichnet werden , gelang es der Mannschaft doch auf dem gefürch¬
teten Rüppurrer Gelände ein Unentschieden zu erzielen . Auch
Bruchsal konnte, allerdings auf eigenem Platz sicher mit 6 :1
niedergekantert werden .

Grötzingen andererseits darf von den 3 Heimspielen nicht einen
Punkt abgeben , muß also am kommenden Sonntag gewinnen ,
wenn es sich weiterhin die Chairce des Aufstiegs Nicht verscher¬
zen will . Es ist deshalb zu erwarten , daß die Pfinztäler ihre
ganze Energie und ihr ganzes Können in die Waagschale wer¬
fen. Daß unter diesen Umständen ein spannendes Treffen sich
in der Materialgrube abspielen wird , bedarf keiner besonderen
Erwähnung .

«-
Altbürgermeister Ludwig Wagner 1'

Berghausen , 21 . Mai . Im hohen Alter von 69 Jahren ist
nach kurzer Krankheit der langjährige frühere Bürgermeister
von Berghausen , Altbürgermeister Ehr . Ludwig Wagner
durch den Tod abberufen worden . Der Verstorbene erfreute sich
in unserer Gemeinde allgemeiner Beliebtheit . Morgen Sams¬
tag , nachmittags 2 Uhr , wird er von der Friedhofkapelle in
Karlsruhe aus zur letzten Ruhe beigesetzt werden .

-»
Stiftungsfest des Turn - und Sportvereins Wöschbach.

Wöschbach , 21 . Mai . In den Psingstfeiertagen konnte der
hiesige Turn - und Sportverein unter zahlreicher Beteiligung
der Einwohnerschaft sein 30jühriges Stiftungsfest begehen.
Vom besten Wetter begünstigt rollte sich am ersten Pfingst -
feiertag auf dem Festplatz ein buntes Programm ab . In seinen
Begrügungsworten dankte Vereinsführer A . Daum für die
zahlreiche Beteiligung , sein besonderer Dank und Gruß galt
den erschienenen Gästen sowie den Vertretern der Gemeinde und
der Ortsgruppe Wöschbach der NSDAP . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen gab er einen Ueberblick über die Ar¬
beit des Vereins in den verflossenen 30 Jahren , fand herzliche
Dankesworte an den Gründer des Vereins , der heute stolz den
Tag mitfeiern darf . Sein Appell aber galt den Aktiven des
Vereins und der Jugend , sich restlos dem Turnen und dem
Fußballsport zur Verfügung zu stellen, denn unser Deutschland
braucht heute Männer , die durch den Sport gestählt sind und
gesunde, kräftige Glieder der deutschen Volksgemeinschaft zu
werden vermögen . Anschließend wurden für langjährige treue
Mitgliedschaft die Mitglieder Bürgermeister Wilhelm Wein¬
gärtner , Ratschreiber Gustav Ripp , Kronenwirt Karl
Hurst , Maurer Johann Fuchs und Former Wilhelm Fuchs
geehrt . Die Feierstunde wurde durch Darbietungen des hiesi¬
gen Musikvereins und des Männergesangvereins umrahmt .
Der Pfingstmontag brachte neben den sportlichen Wettkämpfen
noch ein kameradschaftliches Treffen des hiesigen Schützenver¬

eins und des Männergesangvereins , das gleichfalls einen über¬
aus harmonischen Verlauf nahm . Die zum Austrag gekomme¬
nen Jubiläumsspiele hatten folgendes Ergebnis :

Pfingstsonntag : Wöschbach Jugend — Knittlingen Jug . 1 :1 ,
Germania Durlach 2 . — Knittlingen 1 . 1 :3, Wöschbach 1 . —
Neuburgweier 1 . 1 :3, Eutingen 1 . — Bretten 1 . 5 :0. Pfingst¬
montag : Wöschbach Jugend — Wössingen Jugend 1 : 1 , Söllin¬
gen 2 . — Wössingen 1 . 3 :1 , Wöschbach 1 . — Erünwettersbach 1 .
1 :2, Wöschbach Jugend — Grünwettersbach Jugend 3 :2.

Vom Mufikvcrein Kleinsteiubach .
Kleipsteinhach, 21 . März . Eifrig ist der hiesige Mustkverein.

der wjeder über eine Anzahl neuer Kräfte verfügt , daran , sein
Können noch weiter auszpbauen . Daß die Gemeinde mit ihrem
Mufikvcrein in jeder Weise zufrieden sein kann, davon legte
das am Pfingstmontag seitens des Vereins veranstaltete Platz¬
konzert beredtes Zeugnis ab . In bunter Reihe kamen flotte
Märsche und weitere ausgesuchte Musikstücke zum Vortrag und
fanden bei den vielen Zuhörern restlosen Beifall . — Das Platz¬
konzert wurde im Laufe des Nachmittags in Singen wiederholt

Tabakbaucr « an der Arbeit .
Kleinsteiubach, 21 . Mai . Die beginnenden schönen Tage

bringen nicht nur eine Fülle von Landarbeiten jedweder Art ,
auch für die Tabakanbauer ist die Zeit der Pflanzung gekom¬
men. Eifrig wurde hier und auch im benachbarten Stupferich
in den Tabakfeldern gearbeitet und dir Pflanzung der jungen
Tabakpflanzen vorgenommeu . Hoffentlich sorgt eine günstige
Witterung für eine volle Entwicklung der Pflanzen .

*
bld . Langensteinbach, 20 . Mai . (Zum Freitod eines

Mädchens . ) Wie berichtet wurde , hat sich hier ein 22jähriges
Mädchen erhängt . Es war die Vermutung aufgetaucht , daß
die Unglückliche durch das Verhalten ihres Bräutigams in den
Tod getrieben worden sei . Die Untersuchung hat jedoch keinen
Beweis für die Schuld des Hingen Mannes ergeben .

-rk-

llrlaubersonderzug an die Ostsee vom 18. Juni bis 8. Juli 1937
UF . 11 a/37.

Als Ersatz für die Urlauherfahrt an die Nordsee haben wir
vorbezeichnete Fahrt eingelegt . Die Teilnehmer werden in den
Orten Maasholm , Gelting , Steinberghaff , Neukirchen, Lang-
balligau und Glücksburg untergebracht . Die Gesamtkosten be¬
tragen 71,60 Mk. einschl . Stadt - und Hafenrundfahrt in Ham¬
burg .
2. Sonderzug »ach Berlin zur Ausstellung „Gebt mir vier Jahre

Zeit " vom 16. bis 20 . Juni 1937. UF . 51/37 .

Turnen * « viel « Gvorl
1. FC . Pforzheim erscheint komplett in Durlach ! l diese Mannschaft ihren Tag hat und auch die „Germanen " auf

Näher rückt das Jubelfest der „Germanen ". I volle Touren kommen, dann erleben die Fußball - Anhänger
Je näher die Tage des glanzvollen Festes rücken , umso ge¬

spannter sind die Erwartungen , die man in hiesigen und auch
auswärtigen Sportkreisen auf das Erscheinen der bekannten
badischen Eauligaelf des 1 . FC . Pforzheim setzt . Alles ist in
fieberhafter Spannung . Am Mittwochabend gastierte eine
Mannschaft der Karlsruher Hochschule auf dem Eermania -
sportplatz , die sich wider Erwarten als äußerst spielstark ent¬
puppt hatte . Im Lager der „Germanen " probte man mit allen
möglichen Experimenten , um dem bedeutenden Ereignis des
Sonntags den richtigen Stempel beigehen zu können.

Rach einer in jeder Beziehung gelungenen Probe « ird die
Mannschaft der Einheimischen in stärkster Besetzung gegen
die ebenfalls komplett antretenden Goldstädter ans dem

Rasen erscheinen.
Alle Vorbereitungen sind aus das Beste getroffen worden . Daß
die Pforzheimer dieses Spiel nicht auf die leichte Schulter neh¬
men, beweist die starke Besetzung, die sie zum Kampfe in Dur¬
lach ausgeboten haben . Ein Kenner der Pforzheimer Fußball¬
verhältnisse hat ehrlich zugestanden, daß sie den Gang zu den
„Germanen " mit außerordentlichen Hindernissen bespickt sehen
und daß die Durlacher von jeher auf ihrem eigenen Gelände
ein sehr gefürchteter Gegner sind . Auch die Erfahrung im
ersten Pokalkampf gegen Durmersheim dürfte die Gäste, wenn
sie keine unliebsame Ueberraschung erleben wollen , zu größtem
Einsatz ermahnt haben . Durlachs Mannschaft ist mit : Baier ,
Streich , Walk , Eauer , Gutjahr , Murr , Maier , Zinsius , Krebs ,
Schmitt , Schlagenhof äußerst erfolgreich zusammengestellt.
Pforzheims Vertretung erscheint mit den altbekannten Kräften :

NonNienmacher , Oberst, Seidel , Häuslein , Neuweiler , Burk-
Hardt , Müller , Fischer, Eberle , Wünsch . Vurkhardt .

Also eine Mannschaft , die tatsächlich das Beste verkörpert , was
Pforzheim momentan an fußballerischen Qualitäten zu bieten
vermag . Technische und taktische Gerissenheit , unverwüstlicher
Kampfeinsatz bis zum äußersten und ein tadelloses Verständnis
in allen Reihen , durch das auch das erfolgreich angewandte
Sicherheitsspiel ausgezeichnet funktioniert , sind die bewährte¬
sten Vorzüge der Pforzheimer Fußball -Demonstration . Wenn

einen mit allen Fußballseinheiten durchsetzten Eroßkampf . Die
„Germanen " wollen siegen , um diesen schönsten Triumpf mit
der Krönung des herrlichen Jubelfestes zu verbinden . Pforz¬
heim versucht mit aller Macht , sich weiter auf dem Wege der
Pokalkämpfe durchzusetzen . Wer wird also dann siegen ? Zwi¬
schen dieser Frage liegen am kommenden Sonntag eineinhalb
Stunden erbitterten Kampfes . Auf jeden Fall dürften die Be¬
sucher einen rassigen und spannenden Kampf erleben , der hof¬
fentlich — wir wünschen es uns in aller Stille — mit einem
beachtlichen Ergebnis für die einheimische Mannschaft endet.

Reichssportwettkamps der Hitler -Jugend .
NSE . Die HI . führt in diesem Jahre den Reichssportwett -

kampf der Hitler -Jugend in Zusanimenarbeit mit dem Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen durch .

Die Wettkämpfe der Mädel finden am 29 . und 30 . Mai , dem
Tage des BDM ., die Wettkämpfe der Jungen am 5 . und 6 .
Juni , dem Tage der Hitler -Jugend , statt .

Der Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend wird von den
Bannen und Jungbannen , den VDM .- llntergauen und den
Jungmädel -Untergauen durchgeführt .

Das Jungvolk hat folgende Wettkampfaufgaben zu erfüllen :
60 m-Lauf , Weitsprung und Ballweitwerfen : die Hitler -Jugend :
100 m-Lauf , Wcitsprung und Keulenweitwerfen ; die Jungmädel :
60 m-Lauf , Weitsprung und Ballweitwerfen ; her BDM . : 75 m-
Lauf , Weitsprung und Ballweitwersen . — Für jeden Wett¬
kampfort ist eine Wettkampfleitung eingesetzt, ebenfalls ein
Wertungsausschuß . Für die Dauer des Reichssportwettkampfes
ist ein Gesundheitsdienst eingerichtet , für den der Leiter der
Gesundheitsstelle verantwortlich ist . Ihm stehen für den Dienst
an der Unfallstelle Feldschere sowie Mädel im llnfalldienst zur
Seite .

Der Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend wird durch Flag -
genhissung, Flaggeneinholuna und Siegerehrung umrahmt . Die
Vorbereitungen für diesen Wettkampf der Hitlerjugend werden
in allen Standorten bereits getroffen . So wurden die Sport -
wartinnen des Obergaues Baden in Karlsruhe für den kom-
jmendeu „Tag des BDM " geschult und erhielten die näheren
plnweisungen für die Durchführung des Wettkampfes .

Die Kosten betragen einschl . Hin - und Rückfahrt, 3 Ueber-
nachtungen mit Frühstück und Eintrittskarte zur Ausstellung
28,10 RM . Nur Fahrkarte mit Eintrittskarte 18,25 Mk. Die
Teilnehmer haben gleichzeitig Gelegenheit , dem Endspiel um
die Deutsche Fußballmeisterschaft am 20 . Juni 1937 im Olym¬
pia -Stadion beizuwohnen . Eintrittskarten zum Fußballspiel
werden durch uns besorgt.

Tages-2l«)eiger
Freitag , den 21. Mai 1336.

Bad . Staatstheater : „Das Dorf unter dem Gletscher", hierauf :
„Der Feuervogel "

, 20— 22,15 Uhr .
Skala : „Der Etappenhake ".
Markgrafen : „Truxa "
Kammer : „Hilde Petersen postlagernd ".

Das Weiter
Bei Winden aus südlicher Richtung vorwiegend bewölkt

und Neigung zu Niederschlägen . Temperaturen nur wenig
zurückgehend .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 201,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; veranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A. IV . 3968.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1 gültig .

klnc «rüde vimü
sofort billig abzuqeben
Grötzingen. Wilhelmstraße 1

kW ksaevusÄ
zu verkaufen

August Wenz, Schuhmacher
Söllingen , Adolf Hitlerstr.

1 Sekunde
auf dem Acker , Gewann Reith
stehen geblieben .

AbZugeben bei
Druckerei Hafner.

Inseriere » bringt Sewinvk

LlS .-VolLswohttahrt
Ortsgruppe Durlach

Brennkoh .
An der Autobahustraße , Strecke Killisfeldfiedlung bis zur

großen Linde , ist eine größere Menge Ureyuhol » angefallen ,
das von Bedürftigen jederzeit abgeholt werden kann .

Ich mache hierauf aufmerksam und erwarte , daß dieses Brenn¬
holz recht bald abgeholt wird .

Ausweise find dazu nicht erforderlich .
Turlach , den 21 . Mai 1337 .

Balfchdach, Ortsgruppen -Amtsleiter .

/ i Klee u . vr »
Gewann „Höh " zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

HM .SedeniMsryeMMil
M verkaufen

Adolf Hitlerstraße 2S, II.

eismvsevroe
bereits neu , 8 Ltr . haltend , zu
verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Wisches StMsrhemer
Freitag , 21 . Mai 1SZ7

F 25 (Freitagmiete )
Th .-Gem 501 - 600

Getanzte Balksfagcn :
Vas Varl

rwler üem klekrker
von Sutermeister

Dirigent : Köhler Regie : Kratina
Mitwirkende: Etterer , die ges

Tanzgruppe u der Singchor.
Hierauf :

Dev Lerreevosel
von Strawinski )

Dirigent : Köhler . Regie : Kratina
Mitwirkende : die ges .Tanzgruppe
Kinderballettschule , Theateraka --

demie und Bewegungschor .
Anfang 2tt Uhr

Ende nach 22 .15 Uhr
Preise D MO - ch .OO -s )

vsk-rcnvvincten clurck
kruedl 'r

8ck « snsn « ,sik
Vi« r«,nlgt . dqjodt u. «elriselii

XM - r -Veoxorl« UladslniMna
lprls . SrUoo Vrüedsl

> 1 l_supin - Oems u . Lsiis
WW soll 2S 0skren dsvSktt del vicksl
Ilniitjllciien -klelüns
W > Ansseklsg , Llirsm«. Wumirsln ns«.

p . Voxsl.

schönes grobes , möbliert , mit
separat . Eingang zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

Instituts - und Privatgcld
Ban - und Kreditgeld

»uszulcihen in Posten jed . Höhe
Ausuft SEmrtt

Finanz - und Dhpothekengeschäft
Karlsruhe . Hirschstr . 13

Telefon 2U7 . Gegr . 1879

sehr gut erhalten , 15 —20 Ztr
Tragkraft , sowie 10 Ztr . Heu
zu verkaufen

Lindenstraße 24.

ülÄksUAI Nix u Keil V 17.50 LN
öölltilzll )sl!e 6 -öüe v lO .OOsn
Il!6läli98ll69 m . Allste v. I9 .5ÜLN
Ssemrsilsa i «oj,zo . . . .

m . z kx. veo . V. 19 .90 LN
üoMizrsn «also

m . 1 kx. I-ecl. V. 8 .59 SN
Resnaseiien . . . v. 11.00 -m
seßiMseileii . . . . v. r .99sn
eosizsiongus. Ssrsvi. moa. eouctz

ln allen Preislagen
öelZat-fscieckungssctielfle veräen ln

2ak1ung genommen .
Kalenksufabk. ä . Lacl . Lesmlendsnlc

« scimr .

Inserieren bringt Erfolg !



Lb Keule - ein 8omben - I.v5lspi »N
Lin Soldatsn-Kustsplel , wie man esseit dabrsn niobt mebr gesedvn bat !

Ssr
iÄ

km derber Llllitärsedwank mit
oui ^ittcir i.uvc «rr
l.knv
^ «rivkiri /^ ov
c «r>c » pikvi .kir u . a . m.
Legis : dOk SDOLkkk
>Oieser Kefrei'kT'isckende PNm — einelustige Lpisode aus ^iem beben in der
^Ltsppe — ^ irt xetraxen von (Kmxroüen Oeist der KstmerLdsckLkl.
! „ . . Man rock den Hasenbraten , »o>eckt var 7°on und ätmospkLre xetrok -
^ ken . . . Oie i-autstLrks des oettaiisvar betrLcktlick . . . Oer Ltsvenkase! kann xut und xern ein Kalbes nundert^uffükrunxen koppein . . . var is suck! ein „dsnnix ver^nüxter ^dend . . . "
sckreidt eine xroüe deutscke ^eilun^sniSülick der Lrstaukkükrunx .
Oss ist eilll ^sdiscklsxsr !
6aar Ourlscb wird »ick

^ 7

!vaswsrii «L
nie Ss ! Mr mlillen M
2. Vocke veriSnZern ! i

kin ksirpisiiossr krioiq I

lu«w>»

X

neusten „Etappen
kssevWitre " erräklen !

Kr » » » « » VsrpraLr » » »« »
Wo . ab 7 kdr 8o . ab 2 30 vbr

dugend rugslosrsn
Sonntag 2 .30 Lkr :
6ro!5s lugend- Zondeivorsfeilung l

8uss Eros , Kolk Wonka , ^ iics 7rvkk
koipk / (. kobstls , docob liseitlcs ,

Paul tisicismonn
Lli » - I,U8lsx » L « I

das diesen Rainen wirkliod verdient !
^uLsrdvm das

gute SSlxrrrrgransir » !
^kl» Leute 7"" u . 8 " 8 » . ut» 2 '°

dugendlivbe Leinen Zutritt !

« LNNkk

derkuropa-Spit^enkilmmit
la iono — LannerZteltrer
Lan; !öl>nker u ».

das Dagesgespräok »Iler
Lroüslädte, oud> dar 7og«r>
gerpröd» von vurlornU

das spannende blebe «- und bedens -
«ckicltsai eines VarletL -Slars . . .
5o vie Leit» Mr Leite des span¬nenden Komanes ein Luck erxeden ,von dem sick der beser kemm tren¬
nen kann — so ergibt Kild tlir vild
dieses Streitens einen Nlm , der Ns
rum letrten pilmmeter unerk . packt k
^süsr mii« aisrvr rmssi'jis
Lvliiii . füm«»?« semsil bsvsii
ad deute «tte r . « ocd»
Wo . ad ? So. ad 2.30 vdr

/ tNS ^nl»L des SS jüLrlL « » «kudt -lLu «a» findet am Samstag , den22 . bkai 1937, abends 8 /, iibr, in derkestballs ein

Festbankett

Ksrongversin Usdettoiel V.-Lve
8 » » i»t» L» Neu 22 . Slut 1887

komilienobsnli mit 7aNI
im DeutsvLeu Ha » ». Legion 18 kdr.

Hierzu laden vir unsere kdrsn- , passiven u . aktivenNitgUoder mit Tlngeiiörigsn sangestrsundlieüst ein.
Her VervluslüLrvr .

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

3 g«ts1?35sr aus kler sonnigen
kkeinpkolr :
Qimmsldingsr ^ ssrrpinn«
kiorling . . . 1 .10
Osidssksimvf tiosrtücl« . I .3S
WocbsnksimsrOberrtnsst 2.—

l rcköne blo»ur>vsins mit der mil-den trvcbtigsn kigsnort diese»
guten iokrgonge ».

Oie UtstOorcbe okne Olor

§ c « Oir « ^ ^ cir
— da» Itov; kür gut« Wein« in der klumenstroN« —

mit aosvdl. Lull statt.
Uierru sind unsere werten Ldreu ,aktiven nvd passiven Mt-riieder nebst^oxedörixeo, sowie Sportfreunde und^ndLoxer sportkreundliodst eiüZeiaden.
Nitwirkendv : l . LalovorvdesterNuriacb , Numorist ^ anraro, 8vdneit 2-
quartett , tivrr Usop . Zvkneitr unter
Verleitung von vrl Vvutr, und vrl. Ide-sei Lauer, 8oiotan2e
Lintritt frei !

V » r » uL « lL « r 8 ountag , den 23 . Llai 1937
pOXatspte » gegen «. k . c . ptorrkelm/tb 24. Liai bis 8 . 4uni auL1ILliin «-I»« IruI»p1« Iei-auerkarten kür ^liruiisder und ^iebtmitgtieder imLportbaus Lleier erbäiliiod .

0er Verelnsrakrer

kür den
ZtfancI

einen unserer reireaden

Koile-Lniöge
V -Sudieuuru ^ uni
dordo , giün , blau 6 50 4 .8S
v .-S » aS » uLuK, 2 farbigmodisekgewust . 850 7.SV
V .-S » 0 «»uuLuL , 2 farbigksseber kückenscknitt

1050 7.8S
N!errvu -» » aedo »«u
Wolle -Llaeo

4 50 350 bis -.70
Sudtv - iNLutel
1^r « ttler -ru ol >« r

9 50 7 .50 4 .80

MMk

1 !

VStinErrrrarl
W (Oesicktsk .) u. alle ldstix . Naare

verden nur durck die von uns
einLix sick . Metkode

W unter Oarantie kür immer mit d
V̂ urre ! sckmerrs . entkernt oda « Messer

Pulver , Lreme

v »r6,n »clin« ll d, »,I »iat <1>nd »
1»Z0 ,iD .

" pro»,
ml » pol <t .onSon ». ^n«v»rp»n,1»trt «,««», N, »»«« , »«» ». In r >»d»n I .5S,S,g «n riell »!. V,nu » S«Srli» >.»« oilnunlp »» Wlrlume «turit , V» n » , -S « ,lLt »«»» « »»« r 0L0 , »LS . 2^Nlurnnn - Vro^nrl« 8ol>»»r»r

^ inOsLiö ^ ci ^ is :

EM

V» . l»0rNSM0NN, >„ »jt , r,tr 7t»
Spreck5tun <Ien Imlen L»m«t»x S—IS Ukr

l
'
o ^ es -^ nreiZe

Leute Modt ist unsere liebe gute Llutter

IVlone iiomiwim Wtw.
geb. Ldvrdardt

im kalter von deiaabs 59 dabren im kriedenLottes beiwgegangen.
VLRL^LL-lVLk:. den 20. Llai 1937.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
iNlu » ged . LerrmannOtlo W « d « r
Vustuv Ssrriuuuu und krau« IvLurS Ls ^rriuuuu und krau
und 5 knkelkinder.

Leerdigung Samstag oaodmittag 5 Ldr.

Leute morgen versodied naod kurzer krank-beit unsere liebe Nutter, Sodwiegsrmutter, Lroü-muttsr, Sekwester, Sebwägerin und laute

Ksr « HnaV « ge 1
ged . vürnsr

im ^Iter von 72 dadreo.
SlvkkLLIOL . den 20. Nai 1937.

Oie trauernden ldinterbliebenen .
vis Leerdigung findet am Samstag, 17 lldr statt.

omnibussdkslirt Nurlscli Irsude 2 vkr — « ilckkskrt 7 Ukr.

» atolsdni
kinew krauenausltugvaeb kreudonstsdl -

Iwtorotdorg können sieb noob einige krauenLllsodiieLen . ^ bksbrt dlenstod , 7S . S. vormittagsg Ldr. Anmeldung spät. Samstag, 22. 5. abends7 Ldr . käberes bet
I«'!-» « 81 « I» I»iiii »ii , ^ dolk Litierstraüe 45.

v . rir .
Samstag , den 22. Mai 37,

abends »/«7 Uhr gegen

WM MIIWNI .
Bei dieser Gelegenheit mache

ich darauf aufmerksam , dak derVereinzur Teilnahme am 35jährJubiläum des F . C Germania
Durlach einaeladen wurde. TaS
Festbankett sinket am Samstag ,?2 . 5 37 in der »Festhalle" in
Durlach statt. Ich erwarte von
unseren Mitgliedern , dak sie zudieser Veranstaltung, wre auch
zu den übrigen sportlichen Ver¬
anstaltungen des F C Germania
recht zahlreich erscheinen.

Ter Vereinsführer .

Morgen Samstag
< S « b » a « btiag

Srsusrel Sester .
Sonüer - Itvgevot .I » ^V« IL w « 1n ob 18 ?sgdos r/« t.tr. empstekl»

vlevier rum ..edler «
Kommen , prüfen, staunen .

Verkaufe morgen
« bekufistbe

Stbieke « u . Aale
SeestsMe ke Iiitkele

« . GeMgel

»ettdoia kelklieri
Alliikra »rikil Lksil « !

ockenenk
!

8 ürtsnkeItsr
gut« ^ostform, verrekie-
deneäusfübrungen und
korben . Stück

Vsmen - Zßrümpks
feinfüdig» Kunstseide ,1 b Sortierung, modern»korb .,ssbrvort «ilk . ?oar

^Inter >rleic > er
kür Domen, ckormeus«,mit kleinen Scbönksits -
feblern , versdi .Quolipt .bübrcb« z^otiva . Stuck

kunlrloii - 5en6slettv
kür Damen, krotts, ver-
rcbied . korben, blockob -sotr, gescbliff. Oummi-
»obl«, Qr. 36 —42» paar

Verkauf auf kxtrotiscben
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